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Fünf Jahre ist es her, dass das 
Lüttringhauser Rathaus seine 
letzte Schönheitskur erlebte: 
Die vordere Front wurde sa-
niert, mit Unterstützung des 
Heimatbundes auch ein neues 
Lichtkonzept installiert. Diesen 
Herbst sollen die Sanierungs- 
und Umbauarbeiten fortgesetzt 
werden, zunächst im Inneren 
des Gebäudes, im Frühjahr ist 
das Rathausumfeld dran.

Zwei Plan-Varianten
Die konkreten Pläne zur Sanie-
rung des Gebäudes will Tho-
mas Judt, Leiter des städtischen 
Gebäudemanagements, in der 
kommenden Sitzung der Be-
zirksvertretung vorstellen: Si-
cher ist, dass mit der Trocken-
legung des Untergeschosses 
begonnen werden wird. Feuch-
tigkeit dränge in das 1908 er-
baute Rathaus. Der Putz an den 
Wänden müsse danach drin-
gend erneuert werden. „Wirk-
lich sehen werden die Bürger 
allerdings erst was im nächsten 
Frühjahr, wenn wir das Gerüst 
auf der Rückseite des Gebäudes 
aufbauen“, bemerkt Judt gegen-
über unserer Redaktion. Die 
Hochfassade, also Dach, Giebel 
und der charakteristische Turm, 
müssen nämlich ebenfalls sa-
niert werden.

Auswirkung der Arbeiten im 
Inneren wird als Erste die Mu-
sik- und Kunstschule zu spüren 
bekommen, Nutzer der Rat-
haus-Räumlichkeiten im Un-
tergeschoss. „Die Schule wird 
sicherlich zwei Monate aus-
weichen müssen“, schätzt der 
Gebäudemanager. Der Unter-
richt werde während dieser Zeit 
möglicherweise nach Lennep 
in die Landwirtschaftsschule 
(LWS) an der Röntgenstraße 
verlagert.
Im weiteren Verlauf, wohl erst 
im neuen Jahr, werde auch der 
Rathaussaal in Angriff genom-
men. Besonders der Fußboden 
im historischen Ratssaal, be-
merkt Bezirksbürgermeister 
Andreas Stuhlmüller (CDU), 
habe die besten Jahre lange hin-
ter sich. Im Frühjahr soll dann 
endlich das Umfeld des Rat-
hauses erneuert werden. Zur 
Gestaltung stehen derzeit zwei 
Varianten zur Verfügung: Die 
eine sieht hinter dem Rathaus 
eine kleine Baumallee mit Sitz-
stufen und Pflanzenbecken vor, 
die andere eine deutlich abge-
trennte Grünfläche mit einer 
Handvoll Korbsitzen als Sitz-
gelegenheiten. In beiden Fällen 
würde die Aufenthaltsqualität 
deutlich verbessert. Hinter der 
Terrasse der Bäckerei soll zu-
dem eine großzügige Spielflä-
che mit Spielgeräten installiert 
werden.

Über die konkreten Pläne wer-
den Anfang der kommenden 
Woche – also noch vor der Be-
zirksvertretung am kommenden 
Mittwoch (9. Oktober) – Be-
zirksbürgermeister Stuhlmüller 
und sein Vertreter Jürgen Heu-
ser (SPD) mit Mitgliedern des 
Heimatbundes diskutieren. Der 
Verein präferiert die Planvari-
ante mit den Stufen. Nachdem 
der vom Heimatbund angeregte 
Brunnen zur Platzierung des 
Badepärchens der abgerissenen 
Lüttringhauser Badeanstalt kei-
ne Unterstützer fand, wird auch 
nach einer neuen Lösung für die 
Skulptur gesucht. Rund 280.000 
Euro werden die Sanierung des 
Rathauses und die Neugestal-
tung des Umfeldes kosten. 2016 
wurden dafür Rückstellungen 
im Haushalt gebildet, weitere 
Mittel stellt die Bezirksvertre-
tung selbst aus ihrem Budget 
zur Verfügung.

Schönheitskur fürs Rathaus
In den nächsten Wochen starten die Sanierungsarbeiten im Inneren des Gebäudes. 

Im nächsten Frühjahr wird die hintere Außenfläche umgestaltet.

Der Heimatbund präferiert die Plan-Variante mit den Stufen.  Foto: LA/LiB_Archiv

Gedanken zum Sonntag

Beilagen In dieser Ausgabe finden Sie eine Beilage
vom Restaurant Uelfetal.

(seg) Über 40 Jahre stand die alte 
Markt-Apotheke in der Lenne-
per Altstadt leer. Nun wollen 
Leonhard Schönhals und sein 
Geschäftspartner Haris Babic 
der denkmalgeschützten und 
stark sanierungsbedürftigen 
Immobilie neues Leben einhau-
chen und im Erdgeschoss ei-
nen Gastro-Betrieb etablieren. 
Über ein halbes Jahr lang war 
Leonhard Schönhals hinter der 
Immobilie an der Wetterauer 
Straße her. „Die Finanzierung 
ist gesichert, die Pläne sind 
klar. Ich warte jetzt nur, bis 

die Eigentümerinnen sich ent-
scheiden“, erzählte der Investor 
vor einigen Monaten gegen-
über unserer Redaktion. Meh-
rere Gespräche hatte es bereits 
gegeben. Einen festgesetzten 
Notartermin hatten die beiden 
älteren Damen kurzfristig ab-
gesagt. „Sie können sich ein-
fach nicht von der Immobilie 
trennen.“
Der Investor und Inhaber di-
verser Immobilien auf der 
Alleestraße und im näheren 
DOC-Umfeld, ging ungewöhn-
lich besonnen für seine Art an 

die Sache heran, obwohl Schön-
hals sich schon damals sicher 
war: „Wenn sie verkaufen, dann 
bekomme ich auf jeden Fall den 
Zuschlag.“ Nun also der lang- 
ersehnte Moment: „Ich habe 
die Immobilie. Wir sind gra-
de vom Notar raus“, erzählte 
Schönhals diesen Montag freu-
dig. In den kommenden Tagen 
würde er die Schlüssel erhalten.
Die denkmalgeschützte Im-
mobilie stehe zwar an einer 
exponierten Lage, doch die 
notwendigen und kostspie-
ligen Sanierungsarbeiten des 

heruntergekommenen Gebäu-
des seien nichts für Neulinge: 
„Die Fenster wurden falsch 
eingebaut, mittlerweile ist eine 
Decke eingesackt. Wie weit die 
Balken verfault sind, kann ich 
noch nicht beurteilen“, zählte 
Schönhals noch vor dem Kauf 
auf. „Da müssen auf jeden Fall 
Profis ran, aber die habe ich.“
Nach der Sanierung soll eine 
weitere Gastronomie mit schö-
ner Außenterrasse im Innenhof 
der Immobilie das Angebot in 
der Lenneper Altstadt berei-
chern.

Neues Leben für Lenneper Markt-Apotheke
Leonhard Schönhals hat die seit über 40 Jahre leerstehende Immobilie erworben. Gastronomie soll einziehen.

Seit Jahrzehnten verwaist: 
Die Markt-Apotheke. Foto:seg

Gut zu wissen
Neben den Plänen zur Rathaus-
sanierung und Umfeld-Um-
gestaltung wird die BV in der 
kommenden Sitzung über den 
Bebauungsplan Eisernstein disku-
tieren, außerdem ist auch Baude-
zernent Peter Heinze zu Gast, um 
über den Sachstand der alten Feu-
erwehrwache zu berichten.

Tatsächlich Frieden!
…. das dürfen wir seit fast 
75 Jahren in Mitteleuropa 
erleben. Dabei wissen nach 
wie vor nicht wenige, wie 
fragil und brüchig der Frie-
de ist: zu ihnen gehören die, 
die als Heranwachsende die 
Gräuel des Krieges und die 
Not der Nachkriegsjahre er-
fahren haben; zu ihnen ge-
hören aber auch jene, die in 
den 90er Jahren des letzten 
Jahrhunderts aus dem ehe-
maligen Jugoslawien nach 
Deutschland geflohen sind, 
weil ihr Leben von Terror 
und Krieg bedroht war, und 
die heute gut integriert mit-
ten unter uns und mit uns 
leben. 
Mit einem FriedensWo-
chenende hat der Kirchen-
kreis Lennep die Kostbar-
keit des Friedens am letzten 
September-Wochenende 
in Worte und Klang, in 
Rhythmus und Raum ge-
bracht. Viele Veranstal-
tungen haben den Frieden 
gefeiert, bedacht und unser 
Tun und Lassen auch kri-
tisch hinterfragt. Dabei hat 
mich besonders der Gottes-
dienst im Alm-Zelt auf dem 
Remscheider Schützenplatz 
begeistert; er hat der Hoff-
nung, der Sehnsucht und 
dem Auftrag Gottes: „Suche 
den Frieden und gehe – ja: 
jage – ihm nach!“ (Psalm 
34,15) neue Nahrung und 
neuen Raum gegeben – 
nicht zuletzt, weil dort 1.300 
Menschen aus den unter-
schiedlichsten Gemeinden 
und sogar Konfessionen 
unseres Kirchenkreises den 
Frieden miteinander gefei-
ert haben.
Daran denke ich im An-
gesicht von Erntedank. 
Denn „Ernte“ sind nicht 
nur die Früchte der Erde 
und manches Werk unserer 
Hände, sondern ebenso und 
vor allem das Geschenk 
und der Segen des Frie-
dens. Wie bei den Früchten 
der Erde, zu deren Werden 
und Wachsen wir unend-
lich viel dazutun können, 
ist es mit dem Frieden: 
wir können – ja, müssen – 
ihn immer wieder suchen 
und ihm nachgehen, aber 
wir brauchen auch jenes 
Quantum SEGEN, das uns 
von „außen“: von Gott her 
zuwächst und zufällt. Wir 
brauchen übermenschliche, 
göttliche Kraft und Geduld, 
damit ein Miteinander un-
ter uns Menschen UND mit 
der Schöpfung ein ums an-
dere Mal gelingt. Lebendige 
Gottesdienste und Feste mit 
Gott sind eine gute Quelle 
dafür – Gott sei Dank!

Pfarrerin Kristiane Voll,
Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen
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Beilagen In dieser Ausgabe finden Sie eine Beilage
vom Restaurant Uelfetal.

(seg) Die letzte Schönheitskur 
fürs Lüttringhauser Rathaus 
ist fünf Jahre her: Die vordere 
Front wurde damals saniert, 
mit Unterstützung des Hei-
matbundes auch ein neues 
Lichtkonzept installiert. Diesen 
Herbst sollen die Sanierungs- 
und Umbauarbeiten fortgesetzt 
werden, zunächst im Inneren 
des Gebäudes, im Frühjahr ist 
das Rathausumfeld dran.
Die konkreten Pläne zur Sa-
nierung des Gebäudes will 
Thomas Judt, Leiter des städ-
tischen Gebäudemanagements, 
in der nächsten Sitzung (9. 

Oktober) der Bezirksvertre-
tung vorstellen: Sicher ist, dass 
mit der Trockenlegung des 
Untergeschosses begonnen 
werden wird. „Wirklich sehen 
werden die Bürger allerdings 
erst was im nächsten Frühjahr, 
wenn wir das Gerüst auf der 
Rückseite des Gebäudes auf-
bauen“, bemerkt Judt. Dach, 
Giebel und der charakteris- 
tische Turm müssen ebenfalls 
saniert werden.
Die Auswirkung der Arbei-
ten im Inneren wird die Mu-
sik- und Kunstschule, Nutzer 
der Rathaus-Räumlichkeiten 

im Untergeschoss, als Erste zu 
spüren bekommen. „Die Schu-
le wird sicherlich zwei Monate 
ausweichen müssen“, glaubt der 
Gebäudemanager. Der Unter-
richt werde möglicherweise 
nach Lennep in die Landwirt-
schaftsschule verlagert.
Im weiteren Verlauf werde auch 
der Rathaussaal in Angriff ge-
nommen. Besonders der Fuß-
boden im historischen Ratssaal, 
bemerkt Bezirksbürgermeister 
Andreas Stuhlmüller (CDU), 
habe die besten Jahre lange 
hinter sich. Zur Umgestaltung 
des Rathaus-Umfeldes, die im 

Frühjahr vorgesehen ist, ste-
hen derzeit zwei Varianten zur 
Verfügung: Die eine sieht hin-
ter dem Rathaus eine kleine 
Baumallee mit Sitzstufen und 
Pflanzenbecken vor, die ande-
re eine deutlich abgetrennte 
Grünfläche mit einer Handvoll 
Korbsitzen als Sitzgelegen-
heiten. In beiden Fällen würde 
die Aufenthaltsqualität deutlich 
verbessert. Hinter der Terrasse 
der Bäckerei soll zudem eine 
großzügige Spielfläche mit 
Spielgeräten installiert werden.
Rund 280.000 Euro werden die 
Maßnahmen kosten.

Schönheitskur fürs Lüttringhauser Rathaus
Bald starten die Sanierungsarbeiten im Inneren des Gebäudes. Im Frühjahr steht die Außenfläche an.

Das Dach des Rathauses 
muss auch repariert wer-
den.  Foto: LA/LiB_Archiv

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Über 40 Jahre stand die alte 
Markt-Apotheke in der Len-
neper Altstadt gegenüber der 
Buchhandlung Schmitz leer. 
Nun aber wollen Leonhard 
Schönhals und sein Geschäfts-
partner Haris Babic der denk-
malgeschützten und stark sa-
nierungsbedürftigen Immobilie 
neues Leben einhauchen. Ein 
schicker Gastronomiebetrieb 
ist vorgesehen.

Wohnhaus mit Gastronomie
Über ein halbes Jahr lang war 
Leonhard Schönhals hinter der 
Immobilie an der Wetterauer 
Straße her – das lang verwaiste 
Haus, wo einst Arzneien über 
die Ladentheke gingen. Da-
ran werden sich allerdings nur 
noch die Älteren erinnern, 
denn das Gebäude steht seit fast 
einem halben Jahrhundert leer. 
Zuletzt fristete es eher ein un-
scheinbares Dasein im Schat-
ten eines hochgewachsenen 
Baumes schräg gegenüber der 
Buchhandlung Schmitz. 
„Die Finanzierung ist gesichert, 
die Pläne sind klar. Ich warte 

jetzt nur, bis die Eigentümerin-
nen sich entscheiden“, erzählte 
der Investor vor einigen Mona-
ten gegenüber unserer Redakti-
on. Mehrere Gespräche hatte es 
bis dato bereits gegeben. Einen 
festgesetzten Notartermin hat-
ten die beiden älteren Damen 
kurzfristig abgesagt. „Sie kön-
nen sich einfach nicht von der 
Immobilie trennen.“
Der Investor und Inhaber di-
verser Immobilien auf der 
Alleestraße und im näheren 
DOC-Umfeld ging ungewöhn-
lich besonnen für seine Art an 
die Sache heran, obwohl Schön-
hals sich schon damals sicher 
war: „Wenn sie verkaufen, dann 
bekomme ich auf jeden Fall den 
Zuschlag.“ Denn die denkmal-
geschützte Immobilie mitten 
in der Lenneper Altstadt stehe 
zwar an einer exponierten und 
daher an einem sehr attraktiven  
Ort, doch die notwendigen 
und kostspieligen Sanierungs-
arbeiten des heruntergekom-
menen Gebäudes seien nichts 
für Neulinge: „Die Fenster wur-
den falsch eingebaut, mittler-
weile ist eine Decke eingesackt. 
Wie weit die Balken verfault 
sind, kann ich noch nicht beur-

teilen“, zählte Schönhals damals 
auf. „Da müssen auf jeden Fall 
Profis ran, aber die habe ich.“
Am Montag nun der langer-
sehnte Moment: „Ich habe die 
Immobilie. Wir sind grade vom 
Notar raus“, erzählte Schönhals 
freudig. In den kommenden 
Tagen würde er die Schlüssel 
erhalten. Wann die Arbeiten 
beginnen, müsse er noch ab-
warten. Er wolle sich erst ein 
Bild vom Inneren der Gebäude 
machen. Denn zur Immobi-
lie gehören zwei Häuser, von 
denen zuletzt nur ein geringer 
Teil als Wohnhaus genutzt wur-
de.
Klar ist allerdings, dass eine 
weitere Gastronomie mit schö-
ner Außenterrasse im Innenhof 
der Immobilie das Angebot in 
der Lenneper Altstadt künftig 
bereichern soll, denn: „Einzel-
handel in der Altstadt anzusie-
deln, lohnt sich derzeit nicht. 
Das einzige, was da läuft, ist 
Gastronomie“, sagt Schönhals. 
Das aber, vermutet er, könnte 
sich mit dem Bau des DOC 
auch wieder ändern. Bis dahin 
will er gewappnet sein mit sei-
nem neuen Schmuckstück in 
der Lenneper Altstadt.

Neues Leben für Markt-Apotheke
Leonhard Schönhals hat die seit über 40 Jahre leerstehende Immobilie erworben. 

Ein Gastronomie-Betrieb soll nach der Sanierung einziehen.

Sicht vom Alter Markt in die Wetterauer Straße. Rechts die alte Markt-Apotheke.     Foto: Segovia

Tatsächlich Frieden!
…. das dürfen wir seit fast 
75 Jahren in Mitteleuropa 
erleben. Dabei wissen nach 
wie vor nicht wenige, wie 
fragil und brüchig der Frie-
de ist: zu ihnen gehören die, 
die als Heranwachsende die 
Gräuel des Krieges und die 
Not der Nachkriegsjahre er-
fahren haben; zu ihnen ge-
hören aber auch jene, die in 
den 90er Jahren des letzten 
Jahrhunderts aus dem ehe-
maligen Jugoslawien nach 
Deutschland geflohen sind, 
weil ihr Leben von Terror 
und Krieg bedroht war, und 
die heute gut integriert mit-
ten unter uns und mit uns 
leben. 
Mit einem FriedensWo-
chenende hat der Kirchen-
kreis Lennep die Kostbar-
keit des Friedens am letzten 
September-Wochenende 
in Worte und Klang, in 
Rhythmus und Raum ge-
bracht. Viele Veranstal-
tungen haben den Frieden 
gefeiert, bedacht und unser 
Tun und Lassen auch kri-
tisch hinterfragt. Dabei hat 
mich besonders der Gottes-
dienst im Alm-Zelt auf dem 
Remscheider Schützenplatz 
begeistert; er hat der Hoff-
nung, der Sehnsucht und 
dem Auftrag Gottes: „Suche 
den Frieden und gehe – ja: 
jage – ihm nach!“ (Psalm 
34,15) neue Nahrung und 
neuen Raum gegeben – 
nicht zuletzt, weil dort 1.300 
Menschen aus den unter-
schiedlichsten Gemeinden 
und sogar Konfessionen 
unseres Kirchenkreises den 
Frieden miteinander gefei-
ert haben.
Daran denke ich im An-
gesicht von Erntedank. 
Denn „Ernte“ sind nicht 
nur die Früchte der Erde 
und manches Werk unserer 
Hände, sondern ebenso und 
vor allem das Geschenk 
und der Segen des Frie-
dens. Wie bei den Früchten 
der Erde, zu deren Werden 
und Wachsen wir unend-
lich viel dazutun können, 
ist es mit dem Frieden: 
wir können – ja, müssen – 
ihn immer wieder suchen 
und ihm nachgehen, aber 
wir brauchen auch jenes 
Quantum SEGEN, das uns 
von „außen“: von Gott her 
zuwächst und zufällt. Wir 
brauchen übermenschliche, 
göttliche Kraft und Geduld, 
damit ein Miteinander un-
ter uns Menschen UND mit 
der Schöpfung ein ums an-
dere Mal gelingt. Lebendige 
Gottesdienste und Feste mit 
Gott sind eine gute Quelle 
dafür – Gott sei Dank!

Gedanken zum Sonntag

Pfarrerin Kristiane Voll,
Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Lüttringhausen:
Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Freitag: 9.00 Eltern-Kind-Grup-
pe (ab 8 Monate), Gemeinde-
haus; 9.30 Männerfrühstück, 
Gemeindehaus; Sonntag - Ern-
tedank: 10.00 Erntedank-Got-
tesdienst unter Mitwirkung des 
Posaunenchores Lüttringhau-
sen mit Pfarrerin Kristiane Voll; 
10.30 Erntedank-Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Posau-
nenchores Beyenburg-Wal- 
brecken im CVJM-Haus, Wal- 
brecken mit Diakonin Irm-
traud Fastenrath; 15.00 Ernte-
dank-Gottesdienst unter Mit-
wirkung des Posaunenchores 
Linde im Jugendheim an der 
Linde 83 mit Pfarrer Rainer 
Withöft mit anschließendem 
Kaffeetrinken; Montag: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 4 Mo-
nate), Gemeindehaus; 15.30 
Tanzkreis, Gemeindehaus; 
18.00 Probe des Gospel-
chores mit Christian Gott-
wald, Gemeindehaus; 19.30 
Probe des Kirchenchores mit 
Christian Gottwald, Gemein-
dehaus; Dienstag: 16.00 El-
tern-Kind-Gruppe (ab Kita-Al-
ter), Gemeindehaus; 19.00 
Bibelkreis mit Pfarrer Oliver Rol-
la, Gemeindehaus; Mittwoch:   
9.30 Eltern-Kind-Gruppe (ab 1,5 
Jahre), Gemeindehaus; 15.00 
FrauenForum – 30 Jahre Mau-
erfall – mit Pfarrerin Kristiane 
Voll, Gemeindehaus; Donners-
tag: 9.00 Eltern-Kind-Gruppe 
(ab 8 Monate), Gemeindehaus; 
10.00 Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Erntedankfest im 
Haus Clarenbach mit Pfarrer 
Rainer Withöft; 16.00 Bibelkreis 
im CVJM-Haus.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Tele-
fon 69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; Gemeindeamt@evan-
gelisch-luettringhausen.de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Freitag: 17.00 Vesper  Diakon 
Schumacher; 10.00 Gottes-
dienst Pfarrer Leicht anschl. 
Streuobstwiesenfest; Mitt-
woch: 16.30 Katholischer Got-
tesdienst.

Kath. Pfarrkirche 
Heilig Kreuz 
Samstag: 15.00 Taufe; Sonn-
tag: 11.15 Hl. Messe zum 
Erntedank; Montag: 11.00 
Exequien; Dienstag: 8.45 Frau-
enmesse; Mittwoch: 16.30 Hl. 
Messe in der Stiftung Tannen-
hof; Donnerstag: 9.00 Schulgot-
tesdienst zum Erntedank.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 10.00 Gottesdienst; 
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

Ev.-Freikirchl. Gemeinde, 
Lüttringhausen
Freitag: 18.00 Teenkreis; 
Samstag: 10.00 bis 13.00 Kin-
dersachentrödelmarkt; Sonn-
tag: 9.15 Abendmahl; 10.30 
Gottesdienst mit Jörg Hübner, 
Hückeswagen; Dienstag: 17.00 
Mädchenjungschar; Mittwoch: 
19.30 Bibel- und Gebetsstunde.

Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM im CVJM-Haus   
Montag: 17.30 Jungengrup-
pe „Smilies“ (ab 5.Kl.); 18.00 
Mädchengruppe „Schoki-
Ganten“ (ab 10.Kl./EF); Diens-
tag: 17.00 Jungenjungschar 
„Pixels“ (2.-4.Kl.); 18.00 Mäd-
chengruppe „Butterflys“ (7.-9.
Kl.); Donnerstag: 17.30 Mäd-
chenjungschar „Pink Panthers“ 
(5./6.Kl.).

Weitere Angebote des CVJM
Montag: 18.00 Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Jahnplatz); 
Dienstag: 19.30 Tischtennis f. 
Erw. (Jahnhalle); Donnerstag: 
16.00 Bibelkreis (CVJM-Haus); 
17.00 Uhr Tischtennis f. Kin-
der (Turnhalle Ad. Clarenbach); 

Mittwoch, 2.10.:
Sonnen-Apotheke, Elberfelder 
Str. 11, Tel. 927867
Donnerstag, 3.10.:
Vitalis-Apotheke, Hammesber-
ger Str. 5, Tel. 5891025
Freitag, 4.10.:
Vieringhauser-Apotheke, 
Vieringhausen 75, Tel. 71700
Samstag, 5.10.: Apotheke am 
Hasenberg, Hasenberger Weg 
43A, Tel. 661027
Sonntag, 6.10.:
Bliedinghauser-Apotheke, 
Burger Str. 106, Tel. 341534
Montag, 7.10.:  
Bären Apotheke Zentrum Süd, 
Rosenhügeler Str. 2A,  
Tel. 6960860
Dienstag, 8.10.: Kreuz- 
Apotheke, Kreuzbergstr. 10,  
Tel. 694700
Mittwoch, 9.10.:  
Regenbogen-Apotheke im 
Kaufland, Presover Str. 20,  
Tel. 694950
Donnerstag, 10.10.:
Bären Apotheke Alleestraße, 
Alleestr. 94, Tel. 22324

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der Remschei-
der Ärzte am Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
• Do. 3.10. 9 - 12, 14 - 17 Uhr
MVZ Bethanien, 
Richthofenstraße 21, 
Telefon 57 25. 
• Sa. 5.10. + So. 6.10. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 9.10. 14-17 Uhr: 
Praxis Stefan Mayer, 
Blumenstraße 30, 
Telefon 29 18 68.

Tierärztlicher Notdienst:
• Do. 3.10.  8 - 20 Uhr:
Dr. St. Kolb, WK-Dabring-
hausen, Südstraße 8,
Telefon 02193 / 50 07 67. 
• Sa. 5.10. 14 - 20 Uhr;
So. 6.10.  8 - 20 Uhr 
Dres. Klarhof, Albert-Schmidt- 
Allee 33a, Telefon 6 24 98.

19.30 Tischtennis f. Erw. (Turn-
halle Ad. Clarenbach).

buero@cvjm-luettringhausen.
de; www.cvjm-luettringhausen.
de

Lennep:
Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Freitag: Stadtkirche: 18.00 
„Irish Dance” - Gottesdienst 
Pfr.i.R. Stoll; Samstag: Stadt-
kirche: 11.00 - 11.15 Ökume-
nisches Marktgebet; Sonntag: 
Stadtkirche: 10.00 Ernte-
dank-Gottesdienst mit Abend-
mahl/Saft Pfr. Pöplau; Wald-
kirche: 11.15 Gottesdienst 
Dipl.-Theol. Knoch; Gh. Hardt-
straße: 11.15 Familienkirche 
entfällt.

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Donnerstag: Katharinen-
stift: 17.00 Hl. Messe fällt aus; 
Freitag: 18.45 Barmherziger 
Rosenkranz; 19.00 Hl. Mes-
se; Sonntag: 9.45 Hl. Messe; 
11.15 Spaniermesse; Mitt-
woch: 18.15 Rosenkranzgebet; 
19.00 Hl. Messe; Donnerstag: 
Katharinenstift: 17.00 Hl. 
Messe.

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabendmes-
se.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.30 Erntedankgot-
tesdienst E. Voigt, Action Kids, 
Kinderbetreuung.

ÄRZTE

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Ein musikalischer Abend der Liebe
(red) Am Erntedank-Sonntag, 6. Oktober, lädt die evangelische 

Kirchengemeinde um 19 Uhr zu einem besonderen Duo-Abend mit 
dem Ehepaar Spengler ins Gemeindehaus am Ludwig-Steil-Platz ein. Sängerin 
Anja Spengler, begleitet von Ehemann Christoph Spengler am Klavier, präsen-
tiert ihr neues Programm „We’re in this love together“. 
Thema des Abends ist die Liebe in all ihren Facetten. Es geht um Liebesfreud 
und Liebesleid, Geschichten vom ersten Verliebtsein bis zur schmerzvollen Tren-
nung. Auf dem Programm stehen neben dem titelgebenden Song von Al Jar-
reau auch „You‘ll Be In My Heart“ (aus „Tarzan“), „Fever“ (Peggy Lee), „Upside 
Down“ (Diana Ross), „Close To You“ (Carpenters), „Out Here On My Own“ (aus 
„Fame“), „Ain‘t No Mountain High Enough“ (Marvin Gaye) und viele andere. 
Im Anschluss dürfen die Gäste den Abend bei einem Glas Wein mit den beiden 
Musikern nachwirken lassen. Statt Eintritt wird um eine Spende gebeten.  
                Foto: LA-LiB-Archiv_Moll

EXTRA 
TIPP

Mittwoch, 2. Oktober
• 20 Uhr, Klosterkirche, Klostergasse 8
Soul Shake Party „Autumn Special“
(red) Ganz in der Tradition der Christmas-Shows lädt die Jim 
Rockford-Band großartige Gastsänger und Musiker ein, um den 
Vorabend zum Feiertag in ein fantastisches Live-Event zu verwan-
deln. Die Band um Dirk Trümmelmeyer und Oliver Hanf spielt 
Charts und Popsongs der vergangenen 40 Jahre. Tickets 19 Euro im 
Vorverkauf, 23 Euro an der Abendkasse.

Donnerstag, 3. Oktober
• 10 bis 17 Uhr, Deutsches Werkzeugmuseum, Cleffstraße 2-6
Türöffner Tag mit der Maus
(red) Die Sendung mit der Maus ruft zum neunten bundesweiten 
Türöffner-Tag auf und lässt interessierte Gäste hinter die Kulissen 
diverser Institutionen schauen. Auch das Deutsche Werkzeugmu-
seum macht mit. Museumswächter Balduin Keks begleitet die Be-
sucher durch das Museum und zeigt ihnen, welche Aufgaben erle-
digt werden, wenn keiner hinschaut. 

• 14 bis 18 Uhr, Freibad Eschbachtal, Eschbachtal 5
Hundeschwimmen
(red) An diesem Tag gehört das Freibad dem besten Freund des 
Menschen. Nach Herzenslust können die Hunde im Wasser plan-
schen und mit anderen Vierbeinern spielen. Herrchen und Frau-
chen kommen mit anderen Hundehaltern ins Gespräch. Voraus-
setzung für den Eintritt der Tiere ist eine gültige Impfung gegen 
Tollwut, die über den Impfausweis nachgewiesen werden muss. 
Kosten drei Euro.

Freitag, 4. Oktober
•9.30 bis 11.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz
Männerfrühstück
(red) In diesem Monat beschäftigt sich das Männerfrühstück mit 
dem Thema Landwirtschaft im Wandel der Zeit. Werner Kotthaus, 
der bis zu seiner Rente Bauer auf dem Buscher Hof war, wird teil-
nehmen und einen Blick zurückwerfen, wie Landwirtschaft früher 
betrieben wurde. Mit im Gepäck bringt Kotthaus viele Erzählungen 
und spannendes Bildmaterial.

• 13 Uhr, AWO Begegnungszentrum, Mollplatz 3
Kochen bei der AWO
(red) Am kommenden Freitag geht es bei der Arbeiterwohlfahrt am 
Mollplatz wieder heiß her – wie an jedem ersten Freitag im Monat 
trifft sich der Kochkreis der AWO. Was auf den Tisch kommt, wird 
nicht verraten. Wer kostenlos mitkochen und anschließend mites-
sen möchte, darf sich telefonisch anmelden. Auch Nichtmitglieder 
sind willkommen. Kontakt unter 0 21 91/ 66 26 26.

• 20.15 bis 20.45 Uhr, CVJM-Saal, Gertenbachstraße 38
Tryout des Lüttringhauser Posaunenchors
(red) Zur Vorbereitung auf den Landes-Orchesterwettbewerb 
NRW am 12. Oktober gibt der Posaunenchor Lüttringhausen ein 
Testspiel. Unter Konzertbedingungen möchte das Ensemble sein 
Wettbewerbsprogramm vor Publikum spielen. Musikfreunde sind 
herzlich eingeladen, zuzuhören sowie Kritik oder Anregungen zu 
geben.

Freitag, 4. Oktober bis Sonntag, 6. Oktober
• Freitag ab 18 Uhr, Samstag ab 18 und Sonntag ab 11 Uhr, 
Festzelt, Robert-Schumacher-Straße
16. Oktoberfest Lennep
(red) Einmal im Jahr verwandelt sich die Röntgenstadt in eine  
bayrische Festwiesn. Gäste des Lenneper Festzeltes werfen sich in 
Schale, die Mädels in fesche Dirndl, die Herren in Krachlederne, 
tanzen auf Bänken und Tischen zur Festmusik der „Donnervögel“. 
Die Bierzeltgaudi wird am Freitag mit dem Fassanstich ab 19 Uhr 
eröffnet. Danach darf das ganze Wochenende geschunkelt werden. 
Bayerische Speise und echtes Wiesenbier werden gereicht, ebenso 
Lebkuchenherzen. Tickets kosten für Freitag 19 Euro, für Samstag 
25 Euro und sind im Sanitätshaus Kreutzer (Kölner Straße 59) er-
hältlich. Sonntag ist der Eintritt frei.

Samstag, 5. Oktober
• 10 bis 13 Uhr, Gemeindehaus der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde Lüttringhausen, Schulstraße 21b (gegenüber von 
REWE und LIDL)
17. Kindersachenflohmarkt 
(red) Angeboten werden gut 
erhaltene Kinderkleidung, 
sortiert nach den Größen 
50 bis 176, Umstandsmo-
de, Spielzeug, Kinderwagen, 
Fahrzeuge, Bücher und vieles 
mehr. Der Reinerlös kommt 
dem Kindergarten Windvo-
gel Zugute. Zur gleichen Zeit 
verkaufen Kinder im Untergeschoss unter eigener Regie Spielsa-
chen. Die Anmeldungen zum Verkauf sind bereits abgeschlossen. 
Außerdem lädt eine gemütliche Cafeteria mit warmen und kalten 
Getränken, Waffeln und belegten Brötchen zum Verweilen ein. 
 Foto: Ev.-Freikirchliche Gemeinde Lüttringhausen

• 11 bis 17 Uhr, Ev. Gemeindehaus Lüttringhausen, 
Ludwig-Steil-Platz
7. Lüttringhauser Kunstmeile
(red) „Wir bringen Farbe ins Dorp“ lautet das Motto der siebten 
Lüttringhauser Kunstmeile. Die Werke von zwölf ausstellenden 
Teilnehmern der „Kunstgruppe Lüttringhausen“ werden in diesem 
Monat die Altstadt beleben. Kooperierende Geschäftsleute stellen 
dafür ihre Schaufenster zur Verfügung. Höhepunkt ist die Vernissa-
ge am Samstag. Kunstinteressierte und Laien sind zu interessanten 
Gesprächen bei Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Samstag, 5. Oktober
• 14 bis 17.30 Uhr, Haus Talblick, Remscheider Straße 53
Herbstmarkt
(red) Am Samstag findet im Erdgeschoss von Haus Talblick ein 
Herbstmarkt statt. Die Besucher haben die Möglichkeit, viele 
selbstgebastelte Artikel zu erwerben, die von Bewohnerinnen und 
Bewohnern erstellt, gestrickt oder gebastelt wurden. Neben di-
versen erfrischenden und warmen Getränken werden auch leckere 
Kuchen und Speisen geboten. 

• 18 Uhr, Die Esche Gemeindehaus, Eschenstraße 25
Schirmspitzen fürs Hospiz

(red) Das Senioren-
kabarett „Remschei-
der Schirmspitzen“ 
präsentiert in seiner 
Jubiläumsveranstal-
tung zum zehnjäh-
rigen Bestehen ein 
„Best Of “ mit erfri-
schenden Songs und 
Sketchen, die kein 
Auge vor Lachen 
trocken lassen. Da-

bei spießen sie mit ihren Spitzen den Sinn und Unsinn des Alltags 
auf. Der Eintritt ist frei, Spenden werden zugunsten des Bergischen 
Hospizes gesammelt.  Foto: Remscheider Schirmspitzen

Sonntag, 6. Oktober
• 10 bis 17 Uhr, Stiftung Tannenhof, Remscheider Straße  76
Streuobstwiesenfest 
(red) Die Evangelische Stiftung Tannenhof öffnet ihre Pforten zum 
Streuobstwiesenfest. Der Tag startet mit einem Familiengottesdienst 
um 10 Uhr in der Kirche auf dem Stiftungsgelände. Im Anschluss 
lädt der Markt in der parkähnlichen Anlage zum Schlendern und 
Verweilen ein. Es gibt Rundfahrten mit historischen Traktoren und 
frisch gepresster Apfelsaft. Verkaufsstände runden das Angebot ab. 
Das Fest endet gegen 16 Uhr mit einem Konzert des Gitarrenvirtu-
osen Stefan Wiesbrock in der Kirche. 

• 17 Uhr, Ev. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz 3
Bergisch sinfonisch! – Lenneper Kammerorchester
(red) Im Jahr 1779 wurde die Orgel der Lenneper Stadtkirche ein-
geweiht. Welche Musik zu diesem Anlass gespielt wurde, darüber 
kann nur spekuliert werden. Bekannt sind jedoch die Komponisten 
jener Zeit und ihre Werke. Dazu gehören etwa Joseph Haydn oder 
Mozart, deren Werke nun das Lenneper Kammerorchester gemein-
sam mit Musikern des Lenneper Sinfonieorchesters spielen werden. 
Auf dem Programm steht auch das Werk des 1772 in Witzhelden 
geborenen und in Lüttringhausen lehrenden Komponisten, Jo-
hannes Wilhelm Wilms. Eintritt 15 Euro, ermäßigt 7 Euro. Kinder 
bis 14 Jahren haben freien Eintritt.

Montag, 7. Oktober
• 14 Uhr, BBZ Hasenberg, Hasenberger Weg 13
Lenneper Märchenstammtisch für Erwachsene
(red) An diesem Nachmittag werden im Begegnungs- und Bera-
tungszentrum Märchen, Sagen , Schwänke und Gedichte erzählt, 
gelesen und vorgetragen. Auch die Hintergründe werden erkundet. 
Volkslieder werden gemeinsam angestimmt und von einer Veeh-
Harfe begleitet. Die Teilnahme ist kostenlos.

• 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus, Hardtstraße 14
Hasenberger Vorträge
(red) Dieser Abend beschäftigt sich mit dem Pferdestall der Rem-
scheider Polizeiinspektion als Gedenk- und Bildungsstätte für Op-
fer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Remscheid und 
Umgebung. Vorgestellt wird die Umsetzung der Schülerinitiative, 
ihre Anfänge sowie die Konzeption und Fortentwicklung des Pro-
jekts.

Dienstag, 8. Oktober
• 18 bis 20 Uhr, Stadtbibliothek, Scharffstraße 4-6
Remscheider Kulturdialog
(red) Stadtdirektor Sven Wiertz und Claudia Sowa, Intendantin des 
Westdeutschen Tourneetheaters, laden interessierte Kulturschaf-
fende zum nächsten Remscheider Kulturdialog ein. Der Kulturdia-
log hat zum Ziel, sich gemeinsam für das Schaffen, die Kultur, das 
soziale Miteinander einzusetzen. Präsentiert wird die Förderschie-
ne der freien Kulturarbeit. Außerdem stellt sich Sven Graf als neuer 
künstlerischer Leiter des Teo Otto Theaters vor. Weitere Themen 
sind die Vorbereitungen der nächsten Remscheider Kulturbörse im 
September 2020 und das neue Angebot „kulturAdressen“.

Mittwoch, 9. Oktober
• 17.30 Uhr, Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15
Bezirksvertretung Lüttringhausen
(red) An diesem Mittwoch kommen die Bezirksvertreter Lüttring-
hausens zu ihrer monatlichen Sitzung im Ratssaal zusammen. 
Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Umbau des Rat-
haus-Umfelds sowie das Neubaugebiet Eisernstein. Auch Baude-
zernent Peter Heinze wird bei dieser Sitzung erwartet, um über den 
Sachstand der alten Feuerwehrwache zu berichten.

• 18 Uhr, Leibniz-Gymnasium, Lockfinker Straße 23
Musical „Prinz Owi lernt König“
(red) Die fünften Klassen des Leibniz-Gymnasium bringen das 
Musical von Swaantje und Martin Düsenberg auf die Bühne. In-
haltlich geht es um Prinz Owi, der jeden Monat Weihnachten feiern 
will. Das macht der skurrile Hofstaat mit, bis alle schrecklich ge- 
nervt sind und den Prinzen auf eine Bildungsreise mit Kamel nach 
Arabien schicken. Er soll reifen und lernen, ein König zu sein. Doch 
im fernen Osten gibt es turbulente Begegnungen. Eintritt ist frei.
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Planung · Beratung · Ausführung 
Haus-Installationen - Industrieanlagen 
SAT-Kabelanlagen · EDV-Vernetzungen

Elektrotechnik Frank Breest
MEISTERBETRIEB

Inh. Frank Breest  
Farrenbracken 9 ∙ 42855 Remscheid ∙ Telefon: 0 21 91 / 4 60 71 23 

Handy: 01 70 / 2 33 04 65 ∙ E-Mail: elektro-breest@t-online.de

E-Check für Industrie und Privat

POOL-PARTY

STADTWERKE REMSCHEID VERBUND

SAUNA- UND BADEPARADIES
WIR ROCKEN DAS WASSER

DO. 3.10.
17.00 – 21.00 UHR

VON CRISTINA  
SEGOVIA-BUENDÍA 

Beim Thema DOC erhält die 
Remscheider Stadtspitze Rü-
ckendeckung seitens des Stadt-
rats. In der vergangenen Ma-
rathonsitzung äußerten sich 
die Fraktionsvorsitzenden von 
CDU, SPD und Grüne positiv 
über das Vorgehen von Ober-
bürgermeister Burkhard Mast-
Weisz und seinen Verwaltungs-
mitarbeitern, im vierjährigen 
Streit mit Wuppertal ein deut-
liches Limit gesetzt zu haben.

Keine weiteren Kompromisse
Nach einer „turbulenten Woche“ 
hatte Jens Nettekoven, Frak-
tionsvorsitzender der Christ- 
demokraten, moniert, nicht aus-
reichend über den Vorgang in-
formiert worden zu sein. Mast-
Weisz jedoch wies die Kritik 
zurück. „Die Sachlage änderte 
sich im Stundentakt.“ Die In-
formation über die Sortiment-
sverkleinerung im DOC seitens 
des Investors aber, widersprach 
Nettekoven, hätte bereits im 
Stadtentwicklungsausschuss 
mitgeteilt werden können. „Ei-
nen Tag später musste ich es 
über die Presse erfahren“, be-
mängelte der CDU-Chef. Den-
noch lobte Nettekoven die Hal-
tung der Stadtspitze gegenüber 
den bergischen Nachbarn und 
betonte, keine weiteren Kom-
promisse eingehen zu wollen. 
Denn: „Ich traue dem Braten 
noch nicht so ganz.“
Auch Sven Wolf, Fraktionschef 
der Sozialdemokraten, äußerte 

eine vorsichtige Freude über 
die getroffene Einigung und 
die Ankündigung des Wupper-
taler Rates, die Klage gegenüber 
Remscheid und dem Bau des 
DOC zurückzuziehen. Richtig 
sei es, die Streitigkeiten poli-
tisch auszuräumen, statt sie vor 
Gericht zu klären, sagte Wolf. 
„Doch wenn das jetzt nicht 
klappt, muss den Kollegen in 
Wuppertal klar sein, dass es das 
Ende der bergischen Kooperati-
on ist.“
Das machte auch Thomas Brüt-
zel von der Wählergemeinschaft 
deutlich und kritisierte das 
Vorgehen der Wuppertaler Kol-
legen, vor dem Klageverzicht 
erneut eine Studie zur Aus-
wirkung des DOC auf den El-
berfelder Einzelhandel zu ver-
langen: „Nie ging es um den 
Elberfelder Einzelhandel, weder 

beim Bau des Ikea noch bei den 
Überlegungen ihres geplanten 
Factory Outlet Centers (FOC).“ 
Jahrzehntelang hätte sich kei-
ner dafür interessiert. „Man 
versucht, uns vor die Bütt zu 
führen.“ Wenn die Einigung 
jetzt nicht gelinge, dann müsse 
Remscheid auch die Klage nicht 
fürchten.

Remscheid ruft nicht den 
Klimanotstand aus
Sehr lange wurde im Stadtrat 
darüber diskutiert, ob Rem-
scheid den Klimanotstand aus-
rufen solle. Die Grünen spra-
chen sich deutlich dafür aus. Es 
sei ein wichtiges Signal für die 
Jugend, die sich in der „Fridays 
for Future“-Bewegung stark 
mache, äußerte der stellvertre-
tende Grünen-Fraktionschef 
David Schichel. Einen solchen 
Notstand auszurufen, der zur 
Folge hätte, dass alle Entschlüs-
se der Stadt unter dem Aspekt 
des Klimaschutzes als ober-
ste Prämisse gefasst werden 
müssten, sei nicht zielführend, 
betonte Rechtsdezernentin Bar-
bara Reul-Nocke. Stattdessen 
schlug sie ein Nachhaltigkeits-
konzept vor, das sämtliche Pro-
zesse innerhalb der Stadt unter 
die Lupe nehme und unter dem 
Aspekt Klimaschutz betrachten 
solle. Die Mehrheit schließlich 
stimmte gegen eine Symbolpoli-
tik (Klimanotstand) und für ei-
nen effektiveren Lösungsansatz 
(Nachhaltigkeitskonzept).

Rat misstraut bergischem Frieden
Beim DOC stellte sich die Mehrheit der Ratsfraktionen hinter die Stadtspitze.  

Remscheid ruft nicht den Klimanotstand aus.

Junge Klimaschützer: Leibniz for Future in Lüttringhausen.  
Foto: LA/LiB-Archiv_Segovia

Die Feuerwache soll innerhalb des DOC zu einem Restaurant 
mit Terrasse und Außengastronomie werden.

Foto: McArthurGlen / Kroh & Partner

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

VON ANNA MAZZALUPI

„O’zapft is“, heißt es ab Freitag 
wieder in Lennep. Mit dem 16. 
Oktoberfest des Verkehrs- und 
Fördervereins Lennep zieht 
vom 4. bis zum 6. Oktober für 
drei Tage wieder bayerisches 
Lebensgefühl und Flair im Zelt 
am Bahnhof ein.

Münchener Wiesnbier
Das traditionelle Volksfest der 
Bayern wird auch in Nordrhein 
Westfalen immer beliebter. Seit 
Jahren nehmen die Oktober-
festveranstaltungen auch in den 
Nachbarstädten zu, mehrere 
hunderte oder gar tausende Be-
sucher pilgern in Dirndl oder 
Lederhose zu den Festen. Doch 
die Lenneper waren die ersten, 
die Wiesnbier und Brezel nach 
Remscheid brachten. „Wir wur-
den viel und oft kopiert“, sagt 
Klaus Kreutzer, Vorsitzender 
des Verkehrs- und Förderver-
eins. Nicht ohne Stolz sei er, 
dass sich inzwischen schon eine 
echte Fangemeinde für das Len-
neper Original gebildet habe. 
Manche Besucher nehmen sich 
sogar extra Urlaub und reisen 
für die Gaudi im Zelt an. Als 
Highlight im Remscheider Ver-
anstaltungskalender bezeichnet 
Kreutzer das Lenneper Okto-
berfest.
Was den Leuten gut gefalle, sei 
das Programm, erklärt er wei-

ter. Denn an den drei Tagen 
spielt immer eine Live-Band 
und sorgt für Stimmung. Da 
sich die „Stieflziacha Show-
band“ aufgelöst hat, werden in 
diesem Jahr zum ersten Mal die 
„DonnerVögel“ für die richtige 
Partystimmung sorgen. Dass 
die Band aus Straubing auch an-
kommt und das Zelt mit Platz 
für 2500 Gäste zum Beben brin-
gen wird, darüber macht sich 
Kreuzter keine Sorgen. Immer-
hin trat die Formation mit acht 
Musikern unter anderem be-
reits beim Musikatenstadl auf.
Was das Lenneper Fest von 
anderen Oktoberfestformaten 

noch unterscheidet? Das Bier. 
Im Zelt gibt es original Wiesn-
bier aus München. Darauf le-
gen Kreutzer sowie der Rest des 
ehrenamtlichen Teams großen 
Wert. Für manche sei die Party 
ein Stück Urlaub zuhause. Viele 
machten sich richtig schick für 
den Abend. Oft wird das Ok-
toberfest an der Robert-Schu-
macher-Straße auch für Fir-
menevents oder Betriebsfeiern 
genutzt. 
Insgesamt zwölf Mitglieder en-
gagieren sich für das Event. Das 
sei ein Riesenkraftaufwand, be-
tont der Vereinschef. Letztlich 
steigen jedes Jahr die Auflagen 

und so auch die Kosten. Min-
destens 50.000 Euro muss der 
Verein für die Fete im Vorfeld 
zum Beispiel für Zeltaufbau 
oder Genehmigungsgebühren 
investieren. Alleine 5.000 Euro 
an GEMA-Gebühren werden 
fällig.
Das Konzept funktioniere nur, 
solange der Zuspruch auch da 
sei, erklärt Kreutzer. In man-
chen Jahren hätte das Zelt 
gerne größer sein können, so 
hoch war die Nachfrage. In-
wieweit neu aufkeimende Kon-
kurrenzveranstaltungen in der 
Region die Freude auf das Len-
neper Oktoberfest dämpfe, 
wollte Kreutzer vor der Gaudi 
nicht einschätzen. Der Sams-
tagabend ist aber bereits fast 
ausverkauft. Für Freitagabend 
gibt es noch Restkarten. Der 
traditionelle Frühschoppen am 
Sonntagmorgen um 11 Uhr, bei 
dem Kreutzer gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz und Bezirksbür-
germeister Markus Kötter über 
Lenneper Themen diskutiert, ist 
ohne Eintritt.

Lennep wird zur bayerischen Enklave
Drei Tage lang wird im Festzelt am Bahnhof der bajuwarischen Tradition gefrönt.

Das Lenneper Oktoberfest hat viele Fans. Foto: LA/LiB-Archiv_to

Gut zu wissen
Freitag und Samstag beginnt die 
Gaudi ab 18 Uhr, Sonntag ab 11 
Uhr.
Karten für Freitag kosten 19 Euro, 
für Samstag 25 Euro. Sonntag ist 
der Einritt frei.  

Lüttringhauser Anzeiger
Lennep im Blick

Verlag Heimatbund Lüttringhausen e.V.

Gewinnchance: Umlage lohnt sich!

Als Dank für Ihre Unterstützung verlost der Lüttringhauser Anzeiger / Lennep im Blick jeden Monat 3 mal 50 Euro 
bis zum 31. Dezember 2019. Teilnehmen können alle, die sich an der Umlage beteiligen. 

Das geht ganz einfach: Bei den Boten in Lüttringhausen 8,50 Euro zahlen und Quittung einbehalten. Die gilt als 
Los. Einmal im Monat kommen bereits kassierte Losnummern in einen Topf. Das Glück entscheidet. Das gilt auch 
für Konto- oder Barzahlungen mit Namensnennung aus Lennep. Dem Namen wird eine Losnummer zugewiesen, 
die mit in den Lostopf kommt. Die  Gewinnzahl wird über die Zeitung veröffentlicht oder – im Fall der Namens-
nennung – von uns informiert. Ohne Quittung oder Ausweis (bei Überweisung) ist keine Gewinnauszahlung 
möglich. Also gut aufbewahren und viel Glück.

Bitte überweisen Sie Ihren Beitrag unter dem Stichwort „Freiwilliger Kostenbeitrag LA“ entweder auf das Konto 
des Heimatbundes bei der Stadtsparkasse Remscheid, IBAN DE88 3405 0000 0000 2133 89 oder bei der Volks-
bank im Bergischen Land eG, IBAN: DE04 3406 0094 0000 6414 07, BIC: VBRSDE33XXX.

Die Namen der Spender veröffentlichen wir gerne im Lüttringhauser Anzeiger,  es sei denn, Sie widersprechen 
dieser Veröffentlichung ausdrücklich. Dann bitten wir Sie, dies auf dem Überweisungsträger zu vermerken.

VERLOSUNG
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info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore Elektrotechnik 

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Handarbeiten 

Kristina Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0163 / 6 60 17 81
Di. 9.00 – 17.00 Uhr 
Mi.- Sa. 9 – 12.30 Uhr

Dachdeckermeister
Klempnermeister
Energieberater

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

Gesundheit Dachdecker 

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

Computer 

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Reparatur von
PCs und Notebooks

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto 

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Bekleidung Bauelemente 

bauelemente 
kirchhoff

Telefon: 0 21 91 / 4 60 17 64
Mobil: 01 51 / 22 31 00 99
Fax: 0 21 91 / 4 60 26 49

E-Mail: kibau2016@web.de

türen - tore - fenster - antriebe

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Möbel 

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie: TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel TV-SAT-HIFI 

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

Umzug 
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

Heizöl 

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Schlüsseldienst 

Peter Heimchen
Richthofenstr. 18 · RS-Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 5 60 61 94
info@onlineschluesseldienst.de

Schlüssel, Schlösser, Schließanlagen
Montagen, Sicherungstechnik

Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Verschiedenes

Immobilien

Stellenangebote

Li 2107, Schönes EFH m. Garage, Bj. 71, WFL 
ca. 130 m2, Grd. 800 m2, Glas-ZH (V,194,5 kwH) 
direkt am Wald gelegen. KP 435.000 € VB. 
LISCHECK Immobilien Management GmbH, 
Telefon 0 21 91 / 3 20 66Pattis Fußpflege 

RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

MORRIS – vermisst seit dem 
16.9.2019
Wer weiß, wo unser schwarzer 
Kater (9 Jahre) ist, der nur im Be-
reich Dörrenberg, Birker Feld, Bir-
ker-/Fliederweg umherstreift und 
seit der Nacht auf den 16.9. nicht 
wieder nach Hause gekommen 
ist. Hinweise bitte an: Fam. Ha-
bicht, Birke 3, RS-Lüttringhausen, 
Telefon 5 36 55

Leere CD-Hüllen an Bastler zu 
verschenken! Telefon 5 06 63

Suche Garage zum Kauf.
Telefon: 01 74 / 3 04 10 67

Basar

Rentnerehepaar sucht Hilfe 
bei der Gartenarbeit (Bereich 
Lüttringhausen Dörrenberg). 
Telefon 5 25 52

„Hätten wir das damals gewagt?“

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Der Himmel meinte es gut mit 
ihnen, den rund 40 Männern 
und Frauen, die sich am Mon-
tagabend am Adolf-Claren-
bach-Denkmal an der Blume 
versammelt hatten. Die grauen 
Wolken, die über den Tag noch  
am Himmel gehangen hatten, 
zogen auf und ließen einen wei-
ten Blick gen Horizont zu, wo 
die Sonne sich langsam neigte 
und die Landschaft in warmes 
Orange tauchte. 

Bergischer Märtyrer
Unweit dieses idyllischen Ortes 
wurde einer der berühmtes-
ten Söhne Lüttringhausens am 
Buscher Hof geboren. Adolf 
Clarenbach, der als bergischer 
Märtyrer in die Geschichtsbü-
cher eingehen sollte, ein Mann, 
der mit 32 Jahren zum Tode 
verurteilt wurde, weil er – in-
spiriert von Martin Luther – für 
seinen Glauben einstand und 
dafür mit dem Leben bezahlte.
„Hätten wir eine solche Hal-
tung damals gewagt?“, fragte 
Pfarrerin Kristiane Voll be-
dächtig. Sie zog Parallelen zur 
Klimaschutzdebatte, die nur 
zögerlich  voranschreitet, über 
die viel nachgedacht und häu-
fig auch gehadert wird. Voll 

erinnerte auch an die „Fridays 
for Future“-Bewegung und die 
Jugendlichen des Leibniz-Gym-
nasiums, die erst wenige Tage 
zuvor an derselben Stelle für 
den Klimaschutz eingestanden 
waren. „Glücklicherweise leben 
wir in einer Demokratie, in der 
man für seine Überzeugung 
nicht mit dem Leben bezahlt.“ 
Doch um wie Clarenbach einst 
oder heute die jungen Klimaak-
tivisten voranzuschreiten, ge-
höre eine Menge Mut. Viel Kraft 
brauche es, um gegen den Strom 

zu schwimmen und vielleicht 
auch etwas bergische Sturheit. 
Es bedürfe aber vor allem Halt, 
um Haltung zu zeigen. „Diesen 
Halt spürte Adolf Clarenbach in 
seinem Glauben zu Gott und Je-
sus Christus.“ 
In Köln wurde Clarenbach am 
29. September 1529 aufgrund 
seines Glaubens zum Tode ver-
urteilt und auf Melaten ermor-
det. In seiner Heimat Lüttring-
hausen gedachte man seiner am 
Montagabend – 490 Jahre später 
– noch immer. 

Gedenkgottesdienst an der Blume: Adolf Clarenbach wurde vor 490 Jahren wegen seines Glaubens hingerichtet.  

Der Posaunenchor Lennep (l.) beteiligte sich ebenfalls am Gedenkgottesdienst. Foto: Segovia

Kita Sterntaler ist 
offiziell eingeweiht
(am) Das Märchen vom Sterntaler wird in Lüttringhausen mit 
Leben gefüllt. In der vergangenen Woche feierte die neue Kita 
Sterntaler offiziell Eröffnung mit Gästen aus Politik und Ver-
waltung sowie mit Eltern und Kindern. Es gebe nichts Besse-
res und Wichtigeres, als in die Kinder und die Bildung zu in-
vestieren, betonte Andreas Otto, Vorstandsvorsitzender der 
Volksbank im Bergischen Land, die Bauherr der Kita ist. Stadt-
dechant Monsignore Thomas Kaster (l.) sprach seinen Segen für 
die neue Einrichtung am Fritz-Ruhrmann-Weg aus. Die Kinder 
lernen hier, gemeinsam stark zu sein, sagte er. Auch Sozial-
dezernent Thomas Neuhaus freute sich über die Einweihung.  
Dennoch: Mit den immer noch fehlenden Kita-Plätzen habe die 
Stadt eine Mammutaufgabe zu bewältigen. Foto: Mazzalupi

+ Schallplatten gesucht. + Kau-
fe auch ganze Sammlungen. Bitte 
alles anbieten außer Volksmusik, 
Schlager. Zahle gut, fair und sofort 
in bar. Telefon:  0 15 77-7 53 13 39. 
Ich rufe gerne zurück.

Teampflege sucht ab sofort zur 
Unterstützung unserer Haushalts-
hilfen eine Kraft auf 450,- €-Basis, 
Teilzeit möglich. Gültiger Führer-
schein Kl. 3 bzw. B und PKW er-
forderlich. Bewerbungen telefo-
nisch unter 0 21 91 / 95 34 64

Spülkraft für Mittags (ca. 11.00 
- 14.30 Uhr) auf 450 €-Basis ge-
sucht. Telefon: 0 21 91 / 5 05 62 
oder 0 21 91 / 6 94 38 30. 
Mail: info@metzgerei-nolzen.de

Mitarbeiterin für Büroarbeit, auf 
450 €-Basis,  in einem Familien-
betrieb Lüttringhausen/ Wupper-
tal für sofort gesucht.
Telefon: 0 21 91 / 66 65 92 und 
0 21 91 / 6 83 17 

Unsere langjährige Putzhilfe 
muss uns altersbedingt verlassen. 
Wir suchen eine Nachfolgerin. Ar-
beitszeit: alle zwei Wochen diens-
tags und donnerstags jweils von 
9.15 bis 12.15 Uhr. 
Telefon: 5 24 07

2,5 Zimmer am Grüngürtel von 
Lennep, Nähe Bahnhof, 86 qm, 
hell u. lichtdurchflutet, eigener 
Garten, große Sonnenterrasse in 
einem sehr gepflegten Hause ge-
hobenen Stils ab 1.11.19 zu ver-
mieten. KM 675,- € + PKW-Stpl. 
30,- € + NK 200,- €. Kaution 2MM. 
Telefon: 7 89 26 03

RS-Lüttringhausen, helle DG 
Whg. zu vermieten. 55 qm, 2 
Etage, 4 Zi. , KD Bad mit Fenster, 
Laminat, SAT-TV, Stellplatz vor 
dem Haus.
Telefon: 2 09 44 32 ab 18 Uhr 

Gut zu wissen
Zum 490. Todestag des ber-
gischen Märtyrers wurde das 
Adolf-Clarenbach-Denkmal auf 
Initiative des Heimatbundes ge-
reinigt. Steinmetz Thomas Hund-
hausen führte fachmännisch die 
Reinigungsarbeiten durch. Dach-
deckermeister Arndt Lixfeld stell-
te das Gerüst dafür kostenlos zur 
Verfügung.

Kinderküche mit Zubehör 

VB 90,- Euro an Selbstabholer ab-
zugeben. Telefon 01 72 / 9 98 62 03
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Bis ins hohe Alter ein aktives 
und selbstständiges Leben in 
der gewohnten häuslichen Um-
gebung führen – das wünschen 
sich die meisten Menschen. Ab 
wann ist dazu Unterstützung 
durch einen Hausnotruf sinn-
voll?
Andreas Schulz, Hausnot-
ruf-Experte im Regionalver-
band Bergisch-Land, berichtet: 
„Oft ist erst ein Sturz der Anlass, 
über Hilfsmittel wie einen Rol-
lator oder einen zusätzlichen 
Griff am Wannenrand nachzu-
denken. 
Dabei gibt es eine Reihe von 
einfachen Maßnahmen oder 
Hilfsmitteln, die das Leben er-
leichtern können. Auch der 
Johanniter-Hausnotruf ist eine 
sinnvolle Unterstützung, die 
ohne großen Aufwand die Si-
cherheit in den eigenen vier 
Wänden erhöht.“

Wann ist ein Hausnotruf 
sinnvoll? Diese Fragen geben 
Orientierung: 
1. Lebe ich allein in meiner 
Wohnung und fühle mich un-
sicher?
2. Habe ich Schwierigkeiten 
beim Gehen, z.B. durch eine 
dauerhafte oder zeitweilige 
körperliche Einschränkung, 
durch Schwindel, Schwäche 
oder durch Gleichgewichtsstö-
rungen?
3. Leide ich an einer chro-
nischen Krankheit, die mich im 
Alltag einschränkt oder unsi-
cher werden lässt, z.B. Epilepsie, 
Asthma, Diabetes mellitus oder 
Multiple Sklerose? 
4. Hatte ich bereits einen Schlag-
anfall oder einen Herzinfarkt?
5. Bin ich in meiner Wohnung 
schon einmal gestürzt?
Treffen einige der genannten 
Fragen auf Sie zu, macht es 

Sinn, über einen Hausnotruf 
nachzudenken. „Wir können 
dabei ganz individuell auf unse-
re Kunden eingehen und genau 
die Lösung finden, die für die 
entsprechende Lebenssituation 
passt“, so Andreas Schulz.

Wie funktioniert der 
Johanniter-Hausnotruf?
Herzstück des Johanni-
ter-Hausnotrufs ist ein kleiner 
Sender, der als Armband, Hals-
kette oder Clip getragen wer-
den kann. Wenn Hilfe benötigt 
wird, genügt ein Knopfdruck, 
um die Hausnotrufzentrale der 
Johanniter zu erreichen. Fach-
kundige Mitarbeiter nehmen 
rund um die Uhr den Notruf 
entgegen und veranlassen die 
notwendige Hilfe. Auf Wunsch 
werden automatisch die Ange-
hörigen informiert. „Besteht 
kein Kontakt zu den Nachbarn 

und die Angehörigen wohnen 
zu weit weg, empfiehlt sich eine 
Schlüsselhinterlegung“, erklärt 
Andreas Schulz. „Dann kann 
der Johanniter-Einsatzdienst, 

der stets in Bereitschaft ist, die 
Wohnung betreten und zu Hil-
fe kommen.“ Der Hausnotruf 
kann z.B. um Rauchwarnmel-
der erweitert werden und sorgt 

so für ein rundum sicheres Ge-
fühl im eigenen Zuhause.

Johanniter-Sicherheits- 
wochen: Vier Wochen lang 
gratis testen
Eine Gelegenheit, den Johanni-
ter-Hausnotruf auszuprobieren, 
besteht im Rahmen der Johan-
niter-Sicherheitswochen vom 
23. September bis zum 31. Ok-
tober 2019. In diesem Zeitraum 
kann der Hausnotruf vier Wo-
chen lang gratis getestet wer-
den. Der Hausnotruf wird von 
den Pflegekassen als Hilfsmittel 
anerkannt. Auch können die 
Ausgaben für den Hausnotruf 
von der Steuer abgesetzt wer-
den, denn er gilt als haushalts-
nahe Dienstleistung. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter 0800 3233 800 (gebüh-
renfrei) oder im Internet unter 
www.johanniter.de/hausnotruf.

Checkliste: Wann ist ein Hausnotruf sinnvoll?

Der Johanniter-Hausnotruf – schnelle Hilfe im Notfall

Der Johanniter-Hausnotruf ist eine sinnvolle Unterstützung, 
die ohne großen Aufwand die Sicherheit in den eigenen vier 
Wänden erhöht.  Foto: Johanniter-Unfall-Hilfe. e.V. / Frank Schemann

Jetzt 4 Wochen
- mehr Leistung - 

gratis testen!
23.9. bis 31.10.2019

Service-Telefon:    
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Fragen Sie einfach Ihre Johanniter vor Ort und sichern Sie sich jetzt 
unser Komfort-Angebot! 

 Der Johanniter-Hausnotruf.
 Macht selbstständig und sicher!

„Qualität statt Quantität“

Zelt statt Klassenzimmer

VON SABINE NABER

Im Restaurant Euler am Alter 
Markt in Lennep trafen sich die 
Mitglieder des Vereins „Lennep 
Offensiv“ zu ihrem monatlichen 
Stammtisch.

Ehrennadel für Lendermann
Besonders herzlich eingeladen 
war Helge Lendermann, Chef 
des gleichnamigen Lenneper 
Blumengeschäfts. „Denn Sie  
bepflanzen seit zehn Jahren   die 
Blumenampeln in der Altstadt 
und sorgen so im Frühjahr, 
Sommer und Herbst für ein 
schönes Bild in unserer Stadt“, 
sagte der Vereinsvorsitzende 
Thomas Schmittkamp, bevor 
er Lendermann für sein „eh-
renwertes Engagement“ mit der 
Goldenen Ehrennadel auszeich-
nete. Die Laudatio hielt Vor-
standsmitglied Willi Oberlis, 
der dafür sorgt, dass die Blumen 
auch im heißesten Sommer 
nicht verdursten.
Großes Thema war an diesem 
Abend Ende vergangener Wo-
che das geplante Designer-Out-
let-Center (DOC). Zu diesem 
Zeitpunkt wussten die Anwe-
senden noch nicht, dass die 
Wuppertaler wenige Tage später 
die Klage zurückziehen wollten. 
Als ganz großen Erfolg bezeich-

nete Schmittkamp den letzten 
verkaufsoffenen Sonntag und 
die Aktion „Heimatshoppen“ 
Mitte September. „Ein tolles 
Thema, viele haben generati-
onsübergreifend mitgemacht. 
Unser Stadtteil ist ein Sympa-
thieträger“, versicherte auch 
Bärbel Beck, Inhaberin des 
Modehauses Johann. Sie hofft 
auf eine Wiederholung im kom-
menden Jahr.

Positiv war  der Rückblick auf 
den Lenneper Sommer, der in 
diesem Jahr mit zehn Veranstal-
tungen etwas schlanker gestaltet 
worden war. „Wir setzen eben 
auf Qualität, nicht auf Quan-
tität“, betonte Schmittkamp. 
Und bezeichnete das Weinfest 
als ein ganz besonderes High-
light. „Es war eine runde Sache, 
alle Seiten waren zufrieden“, 
unterstrich auch Organisator 

Gunther Brockmann. Er kann 
sich vorstellen, im kommenden 
Jahr auch einmal einen Markt 
mit französischen Spezialitäten 
zu präsentieren, nachdem der 
Weinstand aus Frankreich bei 
den Besuchern so gut angekom-
men war. Auch die Pilgerwan-
derung  und das anschließende 
Fest in der Altstadt habe sich 
großartig entwickelt. „Der Bus 
zur Wanderung war voll, und 
die 34 selbstgebackenen Ku-
chen waren schnell weg“, freute 
sich Oberlis, der sich auch um 
den Lennep-Laden des Vereins 
kümmert.
Frederik Kappenstein, zusam-
men mit Arndt Krienen Inve-
stor von „Grillardor“, der Gril-
lerlebniswelt, die gerade auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Straßenmeisterei entsteht, er-
zählte, dass er den klassischen 
Einzelhandel mit Erlebnis ver-
binden will: „Wir hoffen, dass 
wir noch vor der Europameis- 
terschaft im kommenden Jahr 
eröffnen können.“ Bis dahin 
soll die Erlebniswelt mit Grill-
schule, Fachhandel, Einzelhan-
del, Showroom und Bistro fertig 
sein.
Zum nächsten Stammtisch am 
24. Oktober hat Schmittkamp 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz eingeladen.

(red) 190 Kinder, 20 Lehre-
rinnen und Lehrer, zwei Mit-
arbeiter des Circus Zappzarap 
und ein rot-blau-gestreiftes 
Zirkuszelt auf Klausens grüner 
Wiese – mehr brauchte es nicht 
für eine ereignisreiche und 
unvergessliche Woche an der 
Grundschule Eisernstein. 

Manege frei!
Nach dem erfolgreichen Zelt-
aufbau bei strahlendem Son-
nenschein hieß es zunächst 
„Manege frei!“ für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
OGGS Eisernstein. In einer ex-
tra für die Kinder entwickelten 
Show zeigten sie den Schüle-
rinnen und Schülern, was sie in 
der kommenden Woche erwar-
ten würde. 
Ob als Clown, Seiltänzer, Akro-
bat oder Fakir, in insgesamt 
dreizehn Genres probten die 
Kinder eine Woche lang ihre 
Nummern und tauchten in die 
magische Welt des Zirkus ein. 
Die große Begeisterung folgte 
am Wochenende in einem aus-
verkauften Zelt: Nach einer har-
ten Trainingswoche, in der die 
Kinder gemeinsam mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern viel 

Arbeit und Mühe in die einstu-
dierte Show gestreckt hatten, 
wurde das Ergebnis aller erst-
mals in einer offenen General-
probe für die Kindergärten in 
unserem Stadtteil präsentiert. 
Es folgten zwei ausverkaufte 
Samstagsvorstellungen, in de-
nen die kleinen Zirkusartisten 
vor ihren Eltern, Freunden und 

Verwandten glänzten. Zu sehen 
bekamen die 640 Zuschauer ne-
ben mutigen Artisten und wag-
halsigen Kunststücken leucht-
ende Kinderaugen und jede 
Menge Spaß. Dies übertrug sich 
rasend schnell auf das Publi-
kum, welches die Kinder mit to-
sendem Applaus und Standing 
Ovantions feierte. 

Lennep Offensiv zieht eine positive Bilanz aus dem diesjährigen Lenneper Sommerprogramm.

Die Grundschüler der GGS Eisernstein schnupperten eine Woche lang Zirkusluft.

V.l.: Hans-Willi Oberlis (Vorstandsmitglied von Lennep Offen-
siv), Helge Lendermann und Thomas Schmittkamp (Vorsitzen-
der von Lennep Offensiv)   Foto: Lennep Offensiv

Spaß hatten die Schüler der GGS Eisernstein.    Foto: GGS Eisernstein

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

5 7 6
7 9 3
9 4 7 1

2 6 8
4 6 1

5 8
7 3

9 2
3 1 6

Schaltung in 06_2017 aussetzen
am 25.2. 08_2017 mit Störer
am 4.3 09_2017 mit Störer

ab 11.3. wieder alle 14 Tage gerade Wochen

Sudoku
Ziel ist, die fehlenden Zahlen zu ergänzen. Dabei darf jede Zahl von 
1 bis 9 nur einmal je Reihe, je Spalte und je 3 x 3 Feld vorkommen.

2 8 4

4 9 7

1

6 9

3 1

8 5 3 2

7 9 2 3

1 7 4 8

2 5 1

Folgen Sie uns auf

LUETTRINGHAUSER.
ANZEIGER1931

Lüttringhauser Anzeiger /
 Lennep im Blick: 

AKTUELLE NEWS BEI FACEBOOK!
www.facebook.com/

luettringhauseranzeiger

Anzeige
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Goldener
     Oktober
Wir suchen den 
  Ronsdorfkarten 
      Punktekönig

Karte einsetzen
Punkte sammeln 
und gewinnen

vom 1. bis 31. Oktober
Punkte im Wert  
von 950,- Euro 

Teilnahmebedingungen online unter wir.ronsdorfkarte.de

1 x 25.000Punkte

2 x 10.000Punkte

5 x   5.000Punkte

10 x   2.500Punkte

	 	 	 	 	 	 	 	 	 				Sonderveröffentlichung	·	Anzeigen	

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich

fair
preiswert

Oktober Sonderaktion
Beim Kauf von 
Bosch Scheibenwischer
erhalten Sie 500 Punkte 
auf die Ronsdorfkarte

im ❤ von Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 7 / Ecke Staasstraße

Hüte, Kappen, Mützen, Schals, Sets,
Loops, Handschuhe, Stulpen
für Damen, Herren und Kinder.

Jetzt auch 

Schirmreparaturen

Telefonische Auskünfte: 02 02 / 24 65 40

Friedenshort 4
42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41
Fax 02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Elektrotechnik
Haushaltsgeräte
Photovoltaikanlagen

Kundendienst für

Ihr    -Fachhändler  
für Lüttringhausen

W.i.R.-Aktion Goldener Oktober: 
Ronsdorf sucht den Punktekönig

(red) Seit über zehn Jahren läuft 
bereits die Ronsdorfkarten-Ak-
tion der „Goldene Oktober“. 
Auch in diesem Jahr werden 
wieder die Punktekönige im 
Oktober ausgezeichnet. Die Ak-
tion der Gemeinschaft W.i.R. 
- Wir in Ronsdorf veranstaltet  
die in Wuppertal einzigartige 
Aktion vom 1. bis 31. Oktober. 
Die 18 Ronsdorfkarten-Inhaber, 
die am häufigsten die Karten 
beim Einkaufen einsetzen, kön-
nen sich über einen Bonus von 
95.000 Punkten auf den Rons- 
dorfkarten freuen. Hier sind 
alle der über 6000 Kartenin-
haber gefragt, mitzumachen. 
Zu gewinnen gibt es 1 x 25.000 
Punkte, 2 x 10.000 Punkte, 5 x 
5.000 Punkte und 10 x 2.500 
Punkte (siehe Anzeige). 
Die 18 Karteninhaber mit den 

meisten Nutzungen 
werden im Novem-
ber von der W.i.R. 
zu einem Um- 
trunk eingeladen 
und ziehen dort 
ihren Punkte-
gewinn – somit 
haben die flei-

ßigsten Samm-

ler alle die gleiche Chance auf 
den Hauptpreis von 25.000 
Punkten.
Zum Gewinnen zählt nicht die 
Höhe der Kaufsumme, sondern 
die Zahl der Nutzungen in den 
teilnehmenden Betrieben. Die 
Nutzung ist bei allen Ronsdorf-
karten – System-Teilnehmern 
möglich.
Die Spielbedingungen sind den 
Plakaten der teilnehmenden 
Partner zu entnehmen.

Infos zur Ronsdorfkarte:
Die Ronsdorfkarte kann von 
den Kunden bei den System-
partnern der W.i.R. genutzt wer-
den. Pro Cent wird ein Punkt 
auf der Ronsdorfkarte gesam-
melt, ab 500 Punkten kann in 
allen teilnehmenden Betrieben 
mit der Ronsdorfkarte bezahlt 
werden. Im Umlauf befinden 
sich aktuell über 7 Millionen 
Punkte. Der millionste Bu-
chungsvorgang wurde Anfang 
Juni 2017 abgeschlossen; damit 
hat die Ronsdorfkarte in ihrem 
zwölften Jahr eine große Marke 
gebrochen.
Mehr Infos dazu finden Sie auf  
www.ronsdorfkarte.de.

Wer vor Ort kauft, erhält wertvolle Punkte auf der Ronsdorf-Sammelkarte. 
An die 18 Karteninhaber mit den häufigsten Nutzungen werden 95.000 Extrapunkte verteilt. 

Auto im Herbst Sonderveröffentlichung	·	Anzeigen

(djd) Nebel am frühen Morgen, 
rutschiges Laub auf den Straßen: 
Der Herbst hält im Straßenver-
kehr so manche gefährliche 
Situation bereit. Vorausschau-
ende Autofahrer steigen daher 
frühzeitig auf Winterreifen um. 
Die Bereifung für die kalte Jah-
reszeit ist nicht erst bei Eis und 
Schnee von Vorteil. Bereits bei 
Außentemperaturen von sie-
ben Grad Celsius und weniger 
sind die speziellen Gummimi-
schungen den Sommerreifen 
in Sachen Grip und Sicherheit 
überlegen. Damit die Winter-
reifen ihre Funktion zuverlässig 
erfüllen können, sollten sie aber 
noch gut in Schuss sein. Auto-
fahrer können selbst feststellen, 
ob neue Reifen notwendig sind.

Auf Profiltiefe und 
Reifenalter achten
Das erste entscheidende Kri-
terium ist natürlich die Rei-
fenprofiltiefe. Der Gesetzgeber 
schreibt zwar ein Limit von 
mindestens 1,6 Millimetern 
vor. Experten der Reifenher-
steller und der Automobilklubs 
empfehlen jedoch, Winterreifen 
deutlich früher zu erneuern – 
etwa bei vier Millimetern Pro-
filtiefe. 
„Jeder Millimeter mehr bedeu-
tet eine bessere Haftung und 
kürzere Bremswege bei schwie-
rigen Straßenverhältnissen. 
Deshalb sollten Autofahrer re-
gelmäßig die Profiltiefe über-
prüfen“, empfiehlt Maren Höfler 
von Reifendirekt.de

Besonders einfach ist dies mit 
einer Eineuromünze möglich: 
Verschwindet deren goldener 
Rand komplett im Profil, sind 
die Reifen noch benutzbar. Für 
exaktere Werte sorgen Mess-
schieber, die es für wenig Geld 
im Fachhandel gibt. Ein zweites 
Kriterium ist das Reifenalter. 
Der ADAC beispielsweise rät 
dazu, Winterreifen nach sechs 
Jahren zu erneuern, selbst wenn 
das Profil noch ausreicht. Wie 
alt die Bereifung bereits ist, 
können Autofahrer an der soge-
nannten DOT-Nummer auf der 
Reifenflanke ablesen. Die Anga-
be „DOT2619“ beispielsweise 
bedeutet, dass der Reifen in der 
26. Kalenderwoche des Jahres 
2019 hergestellt wurde.

Mit Profil und Grip unterwegs
Neue Winterreifen erhöhen die Sicherheit in der kalten Jahreszeit.

Nicht erst bei Eis und Schnee 
sind Winterreifen empfeh-
lenswert: Bereits bei kühlen 
Temperaturen und rutschigem 
Laub auf der Straße bieten sie 
mehr Grip. 

Foto: djd/autoreifenonline.de

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32
Telefax 0 21 91 / 66 53 54

kfz-center-schmidt@t-online.de

A. Schmidt e.K.
Inhaber: Matthias Dannaks
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42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice

KFZ-MEISTERBETRIEB
IHR AUTO-FREUND

SSVEN

FFREUND

Auto Center Freund UG
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

Ihr Ford-Autocenter vor Ort

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU. 
Und vieles mehr…

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH 
Linde 165 
42899 Remscheid

Über 450 Mal 
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.

Möller & Pahl GmbH
Linde 165 
42899 Remscheid

Möller & Pahl GmbH

Linde 165

42899 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 4 61 89 89

®

•  Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer 
 und Baumaschinen
•  Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
•  Sonnenschutzfolien
•  Scheinwerfer-Aufbereitung
•  Ersatzfahrzeug
•  Hol- & Bring-Service

Neu bei uns: 

KLIMA-SERVICE

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de

Mehr als Reifenwechsel

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Der Herbst ist da und mit ihm 
die Zeit, sich möglichst bald 
um den Reifenwechsel zu küm-
mern. Doch nur die wenigsten 
wechseln zu Hause noch selbst, 
hat Tobias Möller, Geschäfts-
führer von Vergölst Möller & 
Pahl, bemerkt: „Allein in den 
vergangenen fünf Jahren haben 
wir in diesem Bereich einen 
massiven Zuwachs erfahren“, 
erzählt der 33-Jährige. 
Kein Wunder: Die meisten fah- 
ren mittlerweile mit großen 

Alufelgen, die ein gewisses Ge-
wicht auf die Waage bringen. 
Das Auto aufzubocken und die 
schweren Reifen zu montieren 
kostet viel Kraft. Das geht in der 
Werkstatt auf der Hebebühne 
und mit geschultem Personal 
definitiv schneller. Einen weite-
ren Service, den Vergölst Möller 
& Pahl bietet, ist nicht nur das 
Einlagern der Reifen - bis zu 
1000 Sätze haben im Lager der 
Werkstatt ihr Dauer-Domizil, 
nur noch wenige Plätze sind 
vorhanden -  „bei jedem Reifen-
wechsel schauen wir uns auch 
Lenkung, Fahrwerk und Brem-

sen an“, betont Möller. Für das 
Personal sei das kein Mehrauf-
wand. Doch genau das unter-
scheide Vergölst Möller & Pahl 
von anderen. „Wir sind eben 
nicht nur Reifenpartner, son-
dern auch - was viele vergessen 
- eine eingetragene Werkstatt.“
Ob Reparaturen, TÜV-Abnah-
me oder eben auch der klas-
sische Reifenwechsel - bei Ver-
gölst Möller & Pahl gibt es alles 
aus einer Hand. 
Derzeit besteht das Team aus 
fünf Mitarbeitern. Eine Stelle 
als  Reifenmonteur ist noch va-
kant. Seit ihrem Umzug im ver-

gangenen Frühjahr von der Bar-
mer Straße in die Straße Linde 
165 hat sich das ehemalige Ge-
schäft flächenmäßig verfünf-
facht und personell verdoppelt. 
In ihrem neuen Domizil haben 
sie genug Platz, um Werkstatt, 
Lager und Büroräume zu ver-
einen. Genügend Parkflächen 
stehen den Kunden vor dem 
Geschäft ebenso zur Verfügung.  
 
Kontakt: 
Vergölst Möller & Pahl
Linde 165
Lüttringhausen
Telefon: 0 21 91 / 4 61 89 89

Bei Vergölst Möller & Pahl kümmert sich geschultes Personal auch um die wichtigsten Checks am Auto.

Werkstattleiter Ramazan Dagdas schaut beim Winter-Check nicht nur unter die Motorhaube.    Foto: Cristina Segovia-Buendía

Horst Schlüter

KFZ-Meisterbetrieb
INHABER OEZAY BOZACI

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40

42899 Remscheid
Tel. 02191 - 6969988

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate
Inspektionen, TÜV + AU, Bremsendienst
Reifendienst, Stoßdämpfer, Auspuffdienst
Meisterwerkstatt der Innung

Auto ☎ 0171 / 5 15 66 26 · Fax 20 94 85

Lüttringhausen 
Beyenburger Straße 1 · Telefon: 0 21 91 / 5 38 86
Anmeldung:  Di. + Do. 17.00 - 18.30 Uhr
Unterricht: Di. + Do. 18.45 - 20.15 Uhr

FAHRSCHULE
MANFRED SCHUIRMANN
www.fahrschule-schuirmann.de

        
Kfz-Reparatur aller Art

       In
spektion & Service

     Diagnose & Fehlerauslese

    Elektrik & Elektronik

  TÜV & AU

Klimaservice

Ritterstraße 32 a
42899 Remscheid
Telefon (02191) 5 56 60
Telefax (02191) 56 40 23
www.Kfz-Technik-RS.de

Inh. Reinhard Zipperling

(djd) Trübe und graue Tage in 
der kalten Jahreszeit können 
nicht nur aufs Gemüt schla-
gen - im Straßenverkehr kann 
das herbstliche und winter-
liche Wetter überdies zu ge-
fährlichen Situationen führen. 
Bei Dauerregen, Nebel und 
Dunkelheit kommt es noch 
stärker als sonst auf eine jeder-
zeit gute Sicht hinterm Steuer 
an. Doch nicht immer hält die 
Fahrzeugbeleuchtung, was sie 
verspricht. Schlecht eingestellte 
Scheinwerfer sowie abgenutzte 
Scheibenwischer, die Schlie-
ren auf der Windschutzscheibe 
hinterlassen, können die Sicht 
des Fahrers empfindlich beein-
trächtigen. Kluge Autofahrer 
sorgen daher vor und nutzen 
die kostenfreien Licht-Wochen, 
die das Kfz-Handwerk traditio-
nell im Herbst anbietet.

Möglichen Pannen vorbeugen
Ein kurzer Boxenstopp zu Be-
ginn der nasskalten Jahreszeit 
empfiehlt sich aber nicht nur 
wegen der Beleuchtungsanlage. 
Schließlich steigt bei frostigen 
Temperaturen erfahrungsge-
mäß auch das Risiko einer Fahr-
zeugpanne. Ursache dafür sind 
oft altersschwache Batterien. 
Der Besuch in der Werkstatt 
ist daher eine gute Gelegenheit, 
auch die Fahrzeugbatterie über-
prüfen und bei Bedarf erneuern 
zu lassen. Einen Fahrzeugcheck, 
der das Auto rundum fit für 
Herbst und Winter macht, bie-
ten viele Werkstätten an. Dabei 

überprüft der Fachmann die 
Batterie, die Bremsanlage, den 
Motor und vieles mehr. Wer-
den dabei Mängel festgestellt, 
können diese direkt behoben 
werden.

Bremse und Co. überprüfen
Gerade die Bremse ist bei rut-
schigen Straßenverhältnis-
sen besonders gefordert. Der 
Werkstattcheck zeigt sofort, ob 
die Anlage in gutem Zustand 
ist oder ob die Beläge erneuert 
werden sollten. Zu einem Mehr 
an Sicherheit kann auch der 

Austausch alter Scheibenwi-
scher beitragen. Wenn Schlie-
ren auf dem Glas sowie das 
Licht des Gegenverkehrs zu un-
angenehmen und gefährlichen 
Beeinträchtigungen der Sicht 
führen, wird es höchste Zeit für 
neue Wischer. Ein angenehmer 
Zusatzeffekt des Werkstattbe-
suchs: Autos, die mit der be-
kannten Plakette „Licht-Test 
2019“ auf der Windschutzschei-
be gekennzeichnet sind, werden 
bei den in Herbst und Winter 
häufigen Lichtkontrollen der 
Polizei meist durchgewunken.

Boxenstopp für mehr Sicherheit
Das Auto rechtzeitig für Herbst und Winter vom Fachmann durchchecken lassen.

Bei frostigen Temperaturen, zum Beispiel bei der Fahrt in den 
Winterurlaub, muss auf die Technik jederzeit Verlass sein. Mit 
einem Fahrzeugcheck können Autofahrer vorbeugen.

Foto: djd/Robert Bosch GmbH/Rene Neumann

Damit Kinder im Auto si-
cher unterwegs sind, muss 
das Familienfahrzeug 
immer top in Schuss und 
sicher bereift sein.

Foto: djd/Continental Reifen 
Deutschland/Getty

Der Lichttest am Auto gibt 
Sicherheit 
(djd) Sehen und gesehen wer-
den - mit diesem Motto kom-
men Autofahrer sicher durch 
Herbst und Winter. Denn eine 
funktionierende und perfekt 
eingestellte Lichtanlage ist der 
beste Garant für vollen Durch-
blick an dunklen Herbst- und 
Wintertagen. 
Wie jedes Jahr bieten die meis- 
ten Kfz-Innungsbetriebe auch 
2019 im Oktober einen kosten-

losen Lichttest an. Im Jahr 2018 
hatten rund ein Drittel der Fahr-
zeuge Mängel an der Beleuch-
tungsanlage. 
Beim Lichttest werden kleine 
Mängel sofort behoben, für 
Ersatzteile oder umfangreiche 
Einstellarbeiten können Kosten 
anfallen. Ist eine aufwendige 
Diagnose und Einstellung kom-
plexer Scheinwerfersysteme 
notwendig, muss der Kunde 
dafür einen kostenpflichtigen 
Werkstatttermin vereinbaren.

Gut für die Verkehrssicher-
heit: Kinder mögen‘s bunt
(djd). Kinder lieben helle, 
leuchtende Farben - das sieht 
nicht nur toll aus, sondern ist 
auch gut für die Verkehrssi-
cherheit. Gerade in der dunk-
len Jahreszeit sind die Kleinen 
in leuchtender Kleidung, am 
besten mit Reflektorstreifen 
oder ähnlichem, für andere 
Verkehrsteilnehmer einfach 
besser sichtbar, so dass diese 
besser reagieren können. Be-
sonders Autofahrer können 
aber auch etwas für die Si-
cherheit der Kinder tun: „Wer 
mit wenig Restprofil unter-
wegs ist, der riskiert deutlich 
längere Bremswege“, erklärt 
Klaus Engelhart von Conti-
nental. „Nicht auszudenken, 
wenn dadurch ein Kind im 
Straßenverkehr verletzt wird, 
obwohl der Fahrer die Gefahr 
eigentlich rechtzeitig erkannt 
hat.“
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VON ANNA MAZZALUPI 

Das gab es auf dem Herbst- 
und Bauernmarkt noch nie: 
Regen. Und davon dann auch 
noch mehr als genug. Bei der 
14. Auflage der beliebten Tra-
ditionsveranstaltung im Dorf 
brauchten die Besucher un-
bedingt einen Regenschirm. 
Doch das hielt sie nicht davon 
ab, trotzdem zu kommen. Zeit-
weise säumten die verschieden-
farbigen Schirme die komplette 
Gertenbachstraße.

Aussteller trotzdem zufrieden
„Die Aussteller waren trotz des 
Wetters sehr zufrieden“, zieht 
Christina Große-Hering vom 
Organisationsteam des Mar-
ketingrates Lüttringhausen ein 
positives Fazit. 
Einige Händler, gerade auf dem 
Kunsthandwerkermarkt auf der 
Richthofenstraße, hatten wegen 
der Wettervorhersage abgesagt. 
Andere waren allerdings auch 
nicht gut vorbereitet, merkt 
Große-Hering an. „Da können 
wir als Veranstalter nicht hel-
fen, sehr wohl hatten wir na-
türlich Verständnis für die we-
nigen Aussteller, die klatschnass 

nicht bis zum Ende aushalten 
wollten“, merkt sie an. Dennoch: 
Rund 90 Prozent der Marktbe-
schicker hielten bis zum Schluss 
durch.
„Zu einem anderen Markt wäre 
ich bei der Wetterprognose 
nicht gekommen“, betonte Da-
niel Stoltmann aus Dortmund. 
Er bietet unter anderem Flecht-
körbe an und ist bereits seit dem 
ersten Bauernmarkt in Lüttring-
hausen dabei. Dass einige seiner 
Kollegen nicht gekommen sind, 
kann er nicht verstehen. „Aber 
die kennen den Markt auch 
nicht so gut wie ich“, ergänzte 
er mit einem Lachen. Er weiß, 
dass die Lütterkuser – und die 
übrigen Bergischen – kommen 
und kaufen. Der Regen sei zwar 
sehr bedauerlich, aber dennoch 
sei der Markt schön und gut be-
sucht.
Die Lüttringhauserin Simone 
Kotthaus hat dafür eine ganz 
einfache Erklärung: „Auf den 
Herbst- und Bauernmarkt war-
tet man das ganze Jahr. Da ist 
es mir auch egal, ob es schneit“, 
sagte sie. Sie schätzt die Vielfalt 
und Regionalität der Produkte. 
Schon traditionell bevorratete 
sie sich auf dem Markt mit rund 

sechs Kilo Äpfeln für den Win-
ter. Die, genauso wie die Mar-
melade, waren schon wieder zu 
Hause verstaut. Trotz Nass von 
oben stöberte sie noch in Ruhe 
über den Kunsthandwerker-
markt auf der Suche nach schö-
nem Schmuck.
Die Schmuckanbieterin Mari-
on Wöhrmeyer war zum ersten 
Mal dabei und kam auf Emp-
fehlung eines Kollegen sogar 
aus Niedersachsen. „Ich kann-
te Lüttringhausen vorher gar 
nicht. Aber die Leute sind nett 
und haben trotz des Regens 
gute Laune“, betonte sie. Trotz 
des schlechten Wetters könne 
sie sich nicht beschweren. Sie 
sei auch im nächsten Jahr wie-
der gerne dabei.
„Aussteller wie Besucher wa-
ren trotz des Wetters in ausge-
sprochen guter Laune“, hatte 
auch Christina Große-Hering 
beobachtet. Nach 17 Stunden 
auf den Beinen, waren die Or-
ganisatoren froh, dass alles so 
weit gut gelaufen war. Und auch 
darüber, dass die Besucher ge-
kauft haben. Viele kämen ge-
zielt, erklärte Heike Hagenbeck 
vom gleichnamigen Gemüsehof 
aus Burscheid. An dem Stand 

deckten sich die Menschen vor 
allem mit den Beuteln voll kü-
chenfertigen Butterkohls, Rüb-
stiels oder Kürbis ein. Auf das 
Zubereiten vor Ort, wie in den 
vergangenen Jahren, verzichte-
ten Hagenbecks in diesem Jahr 
aufgrund des Wetters. Auch zu 
Tanja Arceri kamen die Men-
schen gezielt am Vormittag, um 
eine Tasche aus Reißverschlüs-
sen zu erstehen. Am Nachmit-
tag wurde es dann aber ruhiger.
Viele Besucher störte der ru-
higere Trubel und der Regen 
nicht. Maria Ramona Grispo 
verstaute sorgsam die gerade 
gekauften Flaschen frischge-
pressten Apfelsafts, die Kapuze 
dabei fest um den Kopf gezurrt. 
Der Marktbesuch sei schon tra-
ditionell, ergänzte sie. Und wer 
eine kleine Regenpause brauch-
te, ging in eins der zahlreichen 
geöffneten Geschäfte. „Der 
verkaufsoffene Sonntag war für 
die Mitglieder des Marketing- 
rates ein toller Erfolg“, merkt 
Große-Hering an. Sie freut sich, 
dass der Marketingrat auch im 
14. Jahr und trotz Regens wie-
der mit seinem Konzept die Be-
sucher und Aussteller überzeu-
gen konnte.

Ein voller Erfolg – auch im Regen
Das gute Konzept des Herbst- und Bauernmarktes kann selbst schlechtes Wetter nicht trüben.



Lüttringhauser Anzeiger / Lennep im BlickMittwoch, 2. Oktober 2019 Herbst- und Bauernmarkt 9

(seg) Es wäre ein Leichtes, greisgrämig über den verregneten 
Sonntag zu schimpfen, der ausgerechnet beim 14. Herbst- und 
Bauernmarkt seine Ausdauer unter Beweis stellen musste. Ein-
fach wäre es auch gewesen, den grauen Herbsttag gemütlich im 
Warmen auf der Couch zu verbringen. Glücklicherweise  ent-
schieden Hunderte Besucher anders und brachten, gemeinsam 
mit Organisatoren und Ausstellern, Farbe und Freude in die 
Lüttringhauser Innenstadt. Zeitweise verwandelte sich die Ger-
tenbachstraße nämlich in ein Meer aus bunten Regenschirmen, 
unter denen trotz grauen Nieselwetters freudige Gesichter her-
vorlugten. Am Stand des Lüttringhauser Anzeiger / Lennep im 
Blick stellten sich viele gut gelaunte Menschen für einen Erin-
nerungsschnapsschuss vor unsere historische Lütterkuser Ku-
lisse und lachten den Regen einfach weg. 

Schön ist, wer trotzdem lacht
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VON ANNA MAZZALUPI

Ein bisschen Nervosität 
schwingt mit. Schließlich ist es 
keine ganz normale Probe. Zum 
ersten Mal übte der Posaunen-
chor Lüttringhausen nämlich 
beim sogenannten „Tryout“ im 
Evangelischen Gemeindehaus 
vor Publikum. Das ungewöhn-
liche Testspiel ist Teil der Vor-
bereitung auf die Teilnahme am 
10. Landes-Orchesterwettbe-
werb am 12. Oktober.

Zeitgenössische Stücke
Zum zweiten Mal stellt sich das 
rund 30-köpfige Ensemble aus 
Lüttringhausen nach 2011 bei 
dem Wettbewerb der Konkur-
renz. Insgesamt sind fünf Po-

saunenchöre bei der Veranstal-
tung für Laienorchester dabei 
– die Lüttringhauser sind die 
einzigen aus dem Rheinland. 
Außerdem treten auch Streich-
orchester oder Big Bands bei 
dem Contest gegeneinander an. 
Die Bedingung zur Teilnahme: 
Nur rund 20 Prozent dürfe der 
Anteil an Profimusikern in den 
Ensembles betragen, erklärt 
Chorleiter Philipp Jeßberger. 
Für ihn ist es der erste Wettbe-
werb als Dirigent. Unter den 
Konkurrenten sind Orchester 
aus Hamm, Bönen, Herford 
und Münster. Das kleinste um-
fasst 16 Mitglieder.
Der Lüttringhauser Chor stellt 
mit 31 Musikern das größte En-
semble – eine Besonderheit, die 

gerade beim mehrstimmigen 
Spiel eine Herausforderung dar-
stellt. Sie erhoffen sich dadurch 
aber auch größere Chancen. 
Rund 20 Minuten umfasst der 
Auftritt am 12. Oktober in der 
Historischen Stadthalle Wup-
pertal. Gut ein halbes Jahr ha-
ben sich die Lüttringhauser in-
tensiv mit den fünf vertrauten 
zeitgenössischen Stücken aus-
einandergesetzt – darunter 
Händels „Chaconne“ oder die 
„Suite über die Elbe“. Das sei 
das Wichtigste, betont Jeßber-
ger. Immerhin sei es nicht ein-
fach und erfordere viel Geduld, 
fünf Stücke derart in der Tiefe 
zu bearbeiten.
Vor Publikum auch vorab zu 
spielen, erzeuge eine ganz an-

dere Atmosphäre, erklärt der 
Musiker den Schritt zum öffent-
lichen Testspiel. Langsam steige 
auch die Spannung. Schließlich 
darf der Sieger im nächsten Jahr 
auch beim Deutschen Orches- 
terwettbewerb in Bonn antre-
ten. Doch bevor es ernst wird, 
gibt es noch ein weiteres Tryout, 
am Freitag, 20.15 Uhr, im CVJM 
Lüttringhausen. Der Chor freut 
sich über zahlreiche Zuhörer, 
der Eintritt ist frei. Auch zum 
eigentlichen Wettbewerb in 
Wuppertal ist Publikum herz-
lich willkommen. „Wir freuen 
uns über eine große Fangemein-
de als Unterstützung“, merkt 
Jeßberger an. Los geht es am 12. 
Oktober um 15 Uhr. Auch hier 
gibt es keinen Eintritt.

Posaunenchor spielt beim Landes-Orchesterwettbewerb
Beim „Tryout“ proben die Musiker ihr Programm vor Publikum.

Der Lüttringhauser Posaunenchor beim Testspiel.   Foto: Mazzalupi

VON ANGELA HEISE

„Wer kommt heute Abend ins 
Konzert?“ 21 Fingerzeige nach 
oben. „Alle!“ Cellist Isang End-
ers freute sich sichtlich über 
den Zuspruch der Schülerinnen 
und Schüler der zehnten Jahr-
gangsstufe des Röntgen-Gym-
nasiums. Am vergangenen 
Mittwoch lud Musiklehrerin 
Doris Nowak den weltweit be-
kannten Cellisten im Rahmen 
der Projektreihe „Rhapsody in 
School“ ein. 

Zehnjährige Zusammenarbeit
Seit Beginn des Schuljahres 
beschäftigt sich die Klasse mit 
dem diesjährigen Konzertpro-
gramm der „Bergischen Sym-
phoniker“. Das Verständnis 
für das Leben und Wirken der 
entsprechenden Komponisten 
der klassischen Musik werden 
lebendig gelehrt und die unter-
schiedlichsten Kompositionen 
fachkundig unterrichtet. Am 
Vortag durften sie der Probe 
mit Gastdirigent Georg Fritzsch 
beiwohnen. Nowak begleitet 
das Projekt und die Zusam-
menarbeit mit den Bergischen 
Symphonikern seit über zehn 
Jahren. Höhepunkt 2019 war 
der gemeinsame Konzertbe-
such des zweiten Philharmo-
nischen Konzerts am Abend. 
Referate und Werkanalysen 
im Vorfeld gehören zum Lehr-
programm. Die Gymnasiasten 
waren bei der Schulveranstal-
tung am Vormittag perfekt 
vorbereitet. Viele von ihnen 
spielen seit Jahren ein Instru-
ment. Zur Einstimmung auf 
das abendliche Konzert stand 
Enders kurzweilige Beschrei-
bung von Robert Schumann 
(1810-1856) auf dem Stun-

denplan. Mit angespielten Se-
quenzen von Johann Sebastian 
Bach (1685-1750) wurde der 
Kontrast der Kompositionen 
deutlich. Das emotionale Mu-
sikerlebnis für die Schüler war 
Enders wichtig: „Früher konn-
ten die Menschen die Musik 
förmlich lesen.“ Mit Witz und 
Charme moderierend, brachte 
der Cellist die wichtigen Nuan-
cen auf seinem 200 Jahre alten 
Instrument zu Gehör. Der 1988 
in Frankfurt am Main geborene 
Sohn einer Musikerfamilie be-
gann bereits mit zwölf Jahren 
sein Musikstudium. Nach acht 
Jahren unterbrach er das Stu-
dium, u. a. für eine Anstellung 
als Konzertmeister. Inzwischen 
hat Enders sein Studium abge-
schlossen. Der Wahl-Berliner 
ist mit einer Musikerin verhei-
ratet und Vater eines sechs Mo-
nate alten Jungen. „Wie lange 
am Tag üben Sie?“ „Zu wenig!“, 

gestand der Musiker, denn die 
vielen europaweiten Konzert- 
abende seien zeitaufwendig. 
Ob er immer Lampenfieber 
habe, wie lange die Suche nach 
dem Instrument gedauert habe, 
ob die Konzerte alle gleich 
seien–Enders beantwortete alle 
Fragen mit kleinen Anekdoten. 
Animierend für das Erlernen 
eines Instruments gab er sein 
Innerstes preis: „Da wir auf der 
Bühne stumm sind, ist das In-
strument unsere Stimme.“

Info: Das Projekt „Rhapsody in 
School“ wurde 2005 vom Pia-
nisten Lars Vogt gegründet, um 
Kindern und Jugendlichen Mu-
sik nahezubringen und das In-
teresse zu wecken. 2014 erhielt 
die von klassischen Musikern 
entwickelte Initiative in der Ka-
tegorie Nachwuchsförderung 
den „ECHO Klassik Preis“.  
www.rhapsody-in-school.de

VON ANGELA HEISE

Ulrike Donner vom „Kultur-
kreis.jetzt“ im Heimatbund 
Lüttringhausen begrüßte am 
Samstagabend das Publikum 
in der ev. Kirche am Golden-
berg. Unter dem Titel „Frauen-
bilder“ nahmen Mezzosoprani-
stin Sandra Schares, Pianistin 
Maren Donner und Reinhild 
Köhncke als Vorleserin die Zu-
hörer mit auf eine Reise der be-
sonderen Art. Das bewegende 
Leben von Alma Mahler-Wer-
fel (als Alma Margarethe Maria 
Schindler 1879 in Wien gebo-
ren und 1964 in New York ver-
storben) und Clara Schumann 
(1819-1896) wurde lebendig. 

Schumann und Mahler
Die in der Anmoderation ver-
sprochene „Verbindung von 
Klangfarbe und Farbton“ war 
gegenwärtig durch eindrucks-
volle Lesung und hochkarä-
tige Musik. Das Porträtieren 
gestaltete sich durch Vorlesen 
aus den Tagebucheintragungen 
und Auszügen aus Briefwech-
seln und durch Musikbeiträge, 
die den Wandel der Gefühle 
eindrucksvoll beschrieben. Ein 
Jahr nach Clara Schumanns 
Tod wurde Alma Mahler gebo-
ren. Das Künstlertrio offerierte 
zuerst das Porträt Mahlers. In 
Jugendjahren künstlerisch ak-
tiv, verband sie zeitlebens eine 
Liebe zu den Künsten der ak-
tuellen Zeit. Sie erschuf sich 
ein Netzwerk mit namhaften 
Kunstschaffenden. Das erste 
Ja-Wort gab sie dem Dirigenten 
und Komponisten Gustav 
Mahler (1860-1911). Das Ein-
gehen der Ehe beinhaltete je-
doch dessen Verlangen auf den 
absoluten Verzicht ihrerseits 

auf eigenständige künstlerische 
Tätigkeit. Diese Einschränkung 
prägte ihren Werdegang, der 
ihr später den Beinamen „Fem-
me fatal“ einbringen sollte. 
Noch während der Ehe hat-
te sie ein Verhältnis mit dem 
Architekten Walter Gropius 
(1883-1969), den sie später hei-
ratete. Ihr dritter Ehemann war 
der Schriftsteller Franz Victor 
Werfel (1890-1945). Viele au-
ßereheliche Affären zeichneten 
ihr bewegtes Leben. Der Kern 
in Clara Schumanns Porträt 
war die Liebe zu dem Kompo-
nisten und Dirigenten Robert 
(1810-1856). Der Kampf um 
die väterliche Gunst der Clara 
Josephine Wieck, den Gelieb-
ten heiraten zu dürfen, wurde 
einfühlsam geschildert. 
1840 schrieb die Komponistin 
und Pianistin am 12. Septem-
ber nach der Trauung, dass nun 
ein neues Leben anfange. „Bin 
ich nicht das glücklichste Weib 
auf Erden?“, schrieb sie Jahre 
später als sechsfache Mutter in 

ihr Tagebuch. Nicht ahnend, 
dass sich ihr Leben durch eine 
beginnende „Gehöraffektion“ 
ihres Mannes drastisch ändern 
würde. Zwei Frauen, zwei Ge-
nerationen, so wie es unter-
schiedlicher im damaligen Zeit-
denken nicht sein könnte. Der 
Freiheitsgedanke und die Ent-
schlossenheit Mahlers waren 
vordergründig zu erkennen. 
Die gesellschaftlichen Zwänge 
im Leben der Clara Schumann 
gestatteten ihr nicht diese Frei-
heiten. Dennoch war sie eine 
Frau, der in der heutigen Ge-
sellschaft Stärke, Willen und 
Kreativität zugeschrieben wer-
den würde. Frauenschicksale, 
die durch das Aufgeben ihrer 
eigenen Identität geprägt wur-
den durch Verlangen, Liebe. 
Sehnsucht, Entbehrung, Hin-
gabe und Aufopferung. 
Gebanntes Schweigen herrsch-
te bis zum frenetischen 
Schlussapplaus. Eine nachhal-
tig eindrucksvolle Veranstal-
tung.

Rhapsody in School Porträts mit Ton, Text und Tasten
Profi-Cellist Isang Enders stattet den RöGy-Schülern einen Besuch ab. Im Mittelpunkt standen Clara Schumann und Alma Mahler.

Isang Enders und Lehrerin Doris Nowak (v.l.) Foto: Heise

Maren Donner, Reinhild Köhncke, Sandra Schares (v.l.). Foto: Heise

Bibel-Schüler feiern Abschluss Lüttringhauser Konfirmandinnen gewinnen zweiten Platz

(red) Vorletzten Montag fand in der Evange-
lisch Freikirchlichen Gemeinde Lüttringhausen 
die Entlassungsfeier aus dem Biblischen Unter-
richt von Pauline Hüttner , Nils Merten, 
John-Leon Norra,Lena Göhlmann, Rahela Oliv,

Juliane Ewert, Jana Jacobi, Micha Brocksieper 
und  Daniel Merten statt. Über 200 geladene 
Gäste und Gemeindemitglieder haben  an 
dem Gottesdienst teilgenommen.   
Foto: Evangelisch Freikirchlichen Gemeinde Lüttringhausen

(red) Siegreich gingen sechs Konfirmandinnen 
von Pfarrerin Kristiane Voll aus dem Fotowett-
bewerb des Kirchenkreises Lennep zu „Tat-
sächlich Frieden“ hervor. Den zweiten Platz für 
ihr Bild (unten rechts) gab es für Kira, Mascha, 
Samira, Hannah und Joana sowie Larissa, die 
verhindert auf dem Gruppenbild (oben) fehlt. 
Marti Kammin und sein Bruder Lino holten 
gemeinsam mit einem Freund eine weitere 
Platzierung nach Lüttringhausen. Für ihr Foto 

gab es den fünften Platz. Zur Jury gehörten 
u.a. Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz 
und die Schauspielerin ChrisTine Urspruch.  
           Foto gr.: Andreas Bücker, Foto kl.: privat
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Sport

SPORTERGEBNISSE
Handball: 
Wald Merscheid 2 –  LTV Damen 
  15:23
LTV E-Jugend – Gräfrath  2:56

Fußball-Landesliga:
Rather SV – FC Remscheid  1:0
Nächste Partie: FC Remscheid – SC 
Düsseldorf-West (Sonntag, 15 Uhr)

Fußball-Bezirksliga:
FC Britannia 1 – SSV Bergisch Born 
 0:4
Nächste Partie: SSV Bergisch Born –  

Dabringhauser TV (Sonntag, 15.15 
Uhr)

Fußball-Kreisliga A:
SG Hackenberg – FC Remscheid2 
 2:0
Nächste Partie: TuRa Remscheid 
80/09 Süd – SG Hackenberg 
(Sonntag, 15 Uhr)
 
Tischtennis:
BSG Sparkasse – SG Blume 3:8
Nächste Partie: SG Blume – BSG 
Barmer (Donnerstag, 7. Oktober, 
19.30 Uhr)             

Gesundheitssport im Verein
(red) Wer bewegt gesund bleiben 
will, sollte die Aktionstage „Be-
wegt in den Herbst – mit Spiel und 
Spaß in die goldene Jahreszeit“ im 
Rahmen des LSB Projektes „Be-
wegt gesund bleiben in NRW“am 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. 
Oktober, ab 10 Uhr im Allee-Center 
nicht verpassen. Neben Gesund-
heitsmessungen gibt es Informa-
tionen und ein Bewegungspro-
gramm, das sich sowohl zu Hause 
als auch in Vereinen durchführen 
lässt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

• 

• 

www.goldenberger-tv.de

Vereinsangebote für Seniorinnen
und Senioren

Denksport (Gedächtnistraining)

VON SABINE NABER

Dr. Ansgar Thimm ist seit Juli 
Chefarzt der Abteilung für Kin-
der- und Jugendmedizin im 
Remscheider Sana-Klinikum.

35.000 Kinder haben Diabetes
Durch ihn konnte das Kli-
nikum das bereits bestehen-
de Spektrum mit allgemeiner 
Kinder- und Jugendmedizin, 
Kindernotfallambulanz, statio-
närer Psychosomatik, Kinder- 
intensivstation und perinataler 
Schwerpunktversorgung um 
die Bereiche Kinderdiabetolo-
gie und -endokrinologie, das 
ist die Behandlung von hormo-

nellen Störungen, erweitern. 
Denn der Facharzt, der zuletzt 
am Gemeinschaftskrankenhaus 
in Herdecke tätig war, gilt auf 
diesen Gebieten als Experte.
„Ich habe die Entscheidung, 
ins Sana-Klinikum zu wech-
seln, nicht bereut“, versicherte 
der 51-jährige Vater von zwei 
Töchtern, der in Hagen wohnt. 
Er habe ein kompetentes Team 
vorgefunden, mit dem sich gut 
arbeiten lasse. Ihm gehe es um 
den ganzen Menschen, den 
ganzheitlichen Ansatz: „Da 
konnte ich in Herdecke viel 
mitnehmen.“ Auch die Zeit in 
Bethel, wo der gebürtige Ham-
burger aufgewachsen ist, weil 

seine Eltern dort gearbeitet ha-
ben, habe ihn geprägt.  Mit den 
Diabetesberaterinnen Sonja 
Baum und Sabine Groppe, die 
der Arzt aus Herdecke mit ans 
Sana-Klinikum gebracht hat, 
sind zwei Fachkräfte dazuge-
kommen. 
Inzwischen wurden neue Be-
treuungs- und Therapieformen 
für die kontinuierliche Behand-
lung von jungen Patienten mit 
Typ-1-Diabetes etabliert. Dazu 
gehört auch eine wöchentliche 
Diabetes-Ambulanz. Nötig wur-
de sie, weil die Zahl der an Di-
abetes erkrankten Kinder steigt. 
„Zwischen 30000 und 35000 
Kinder sind in Deutschland an 

Typ-1-Diabetes erkrankt. Hier 
haben wir bisher 60 bis 70 Pa-
tienten“, sagt Dr. Thimm. Und 
macht deutlich, wie wichtig ne-
ben der ärztlichen Versorgung 
auch die Begleitung der Kinder 
ist. „Wir haben nicht nur eine 
Schiene aufgemacht, sondern 
sind breit aufgestellt, denn auch 
die Umgebung muss stimmen.“ 
Schulungskurse sowohl für be-
troffene Kinder als auch für die 
Eltern sollen eingeführt werden. 
Der Typ-1-Diabetes ist zwar 
nicht heilbar, aber gut zu the-
rapieren. Viel Durst, vor allem 
nachts, Gewichtsverlust und 
Antriebslosigkeit gehen der 
Krankheit voraus. Dazu kön-

nen psychische Probleme bei 
den Jugendlichen kommen, 
die oft Sprüche wie: „Du hast 
wohl zu viel Schokolade ge-
gessen“, zu hören bekommen. 

Dienstagsnachmittags gibt es 
am Sana-Klinikum eine Di-
abetes-Ambulanz. Eine tele-
fonische Anmeldung unter  
0 21 91/ 13 54 00 ist notwendig. 

Immer mehr Kinder leiden an Diabetes
Mit seinem neuen Chefarzt erweitert das Sana-Klinikum sein Portfolio in der Kinder- und Jugendmedizin.

Dr. Ansgar Thimm ist neuer Chefarzt im Sana. Foto: Sana-Klinikum RS

Rudern stärkt das Gruppengefüge
VON CRISTINA  
SEGOVIA-BUENDÍA

Ein freundliches Lächeln zeich-
net sich auf Cornelius Frankes 
Lippen ab. Tiefste Zufrieden-
heit spiegelt sich in seinem Ge-
sicht wider, während er vom 
Ufer aus beobachtet, wie seine 
Schüler im Vierer-Doppel über 
das Wasser des Beyenburger 
Stausees gleiten. An diesem Tag 
scheint es wie selbstverständ-
lich, dass Schüler nach einem 
langen Unterrichtstag die Reise 
bis nach Wuppertal-Beyenburg 
auf sich nehmen, um für zwei 
Stunden unter den strengen 
Kommandos von Harald Rein-
hardt und mittels Muskelkraft 
flott übers Wasser zu schippern.
Die Ruder-AG des Leib-
niz-Gymnasiums ist beinahe 
ein Selbstläufer, zumindest an 
besonders schönen Sommer-
nachmittagen. „Ein harter Kern 
kommt auch bei bedecktem 
Wetter“, sagt Franke und deu-
tet auf das herbstliche Wetter, 
das sich zum Abschluss einer 
gelungenen Saison am Himmel 
abzeichnet. „Solange es nicht 
gewittert, sind wir immer auf 
dem Wasser.“
Als Franke 2006 seine Stelle als 
Lehrer in der Lüttringhauser 
Bildungsstätte antrat, gab es die 
Ruder-AG nicht. Es habe an sei-
nen persönlichen Neigungen,  
an seiner Affinität zum Wasser 
gelegen, dass er sich als junger 

Sportlehrer und mit einer zu-
sätzlichen Ausbildung als Ru-
derlehrer mit einer erweiterten 
Qualifikation fürs Wildwasser 
für diese AG einsetzte. Er suchte 
Kooperationspartner und fand 
sie im Sportbund, vor allem 
aber im Wassersportverein En-
nepetal. Der Verein mit Sitz 
am Beyenburger Stausee zeigte 
sich offen, Schülern das Rudern 
näherzubringen. Vereinsmit-
glied Harald Reinhardt über-
nahm gemeinsam mit Franke 
die Ausbildung der Schüler. 

Die Saison beginnt im Frühjahr 
und endet im Herbst. In dieser 
Zeit trifft sich die Ruder-AG 
wöchentlich für zwei Stunden 
am Stausee. „Das ist nicht so 
selbstverständlich, wie man 
meint“, sagt Cornelius. Dass die 
AG jetzt im zehnten Jahr schon 
funktioniere, liege auch daran, 
dass sich immer wieder Eltern 
bereiterklären, die Kinder in 
Fahrgemeinschaften bis nach 
Beyenburg zu fahren. „Die Bus-
verbindung ist ja nicht so gut.“
Für die Jungs und Mädchen der 

AG bedeutet der wöchentliche 
Ausflug ein Stück Freiheit. „Es 
ist halt was anderes als Fuß-
ball“, sagt Lino Kammin (14), 
seit fünf Jahren in der AG. „Es 
macht Spaß, und man kommt 
in Kontakt mit anderen Schü-
lern“, äußert Luke Brosig (12). 
Außerdem lernen die Schüler, 
sich aufeinander abzustimmen. 
„Beim Rudern sitzen alle im sel-
ben Boot“, sagt Reinhardt, „und 
vorwärts geht es nur, wenn alle 
im Takt und in dieselbe Rich-
tung rudern.“

Vor zehn Jahren wurde die Ruder-AG am Leibniz-Gymnasium ins Leben gerufen. Eine Erfolgsgeschichte.

Cornelius Franke und Harald Reinhardt (v.l) mit Schülern der Ruder-AG und Helfer Lars 
Klarhof (r.).    Foto: Segovia-Buendía

Dr. Reimann stattet LTV-B-Jugend aus 

(red) Die Handballer der männlichen B-Jugend des Lüttring-
hauser TV wurden von der Zahnarztpraxis Dr. Lupita Reimann, 
Kreuzbergstraße 23, mit einem neuen Trikotsatz ausgestattet. 
Im neuen weiß-blau soll die Saison so erfolgreich weiterge-
hen, wie sie angefangen hat. Die Spieler und Trainer bedan-
ken sich dafür herzlich.    Foto: privat

LTV Handball

Am Samstag spielen in der Sporthalle Lüttringhausen:
15.30 Uhr: LTV Damen - Witzhelden 2
17.30 Uhr: LTV 1. Herren - Ohligser TV 2
19.15 Uhr: LTV 2. Herren - Bergischer HC 5

Auswärts spielt am Sonntag:
13.45 Uhr: Haan 2 - LTV B-Jugend, Adlerstraße in Haan

Bergischer HC 4 - LTV 1. Herren 
15:24 (8:10) 
2. Spiel, 2. Sieg
(red) So einfach, wie es das 
Ergebnis vermuten lässt, war 
das Spiel keineswegs. Die ers- 
ten Minuten stand das Team 
von Constantin Patrascu völlig 
neben sich. Das erste Tor für 
die Gäste fiel nach zehn Mi-
nuten. Zu viele einfache Bälle 
wurden verworfen, der Ab-
schluss zu überhastet gesucht. 
Konsequenterweise nahm der 
LTV-Trainer nach acht Minuten 
das erste Timeout, um seine 
Mannen wachzurütteln. Die 
Lüttringhauser Spieler nahmen 
das Heft in die Hand, rührten in 
der Abwehr Beton an und ka-
men nun auch zu erfolgreichen 
Abschlüssen, so dass der LTV 
mit einer knappen Führung in 
die Pause gehen konnte. Den 
personell stark dezimierten 
Gastgebern wurde dann Anfang 
der zweiten Halbzeit endgültig 
der Zahn gezogen, so dass die 
letzten 15 Minuten clever zu 
Ende gespielt werden konnten 
und alle Spieler zu Einsatzzei-
ten kamen. Am kommenden 
Wochenende kommt jedoch ein 
anderes Kaliber in die Sport-
halle Lüttringhausen: Mit dem 

Ohligser TV ist ein Landesliga-
absteiger zu Gast. Gegen die-
sen Gegner ist von Beginn an 
Wachsamkeit geboten, sonst 
könnte es ein böses Erwachen 
geben. Das erste Heimspiel die-
ser Saison wird um 17:30 Uhr 
in Lüttringhausen angepfiffen. 
LTV: Jules Bäcker(Tor), Christian 
Röder(8), Leon Hackländer(4), 
Nick Kappenstein(3), Julian Mül-
ler(3), Benny Eigemann(3), Lars 
Blicke(2), Alex Ranke(1), Franko 
Leto, Sven Schirrmacher, Freddy 
Werdelhoff, Silas Tietz, Moke 
Schöwer.

Haaner TV 3 - LTV 3. Herren  
36:24
„Dritte“ verliert,  
aber enttäuscht nicht
(red) Die dritte Mannschaft ver-
liert ihr erstes Saisonspiel ver-
dient gegen eine junge Haaner 
Mannschaft. Leider konnte man 
den Spielmacher der Haaner 
nicht bremsen, der gefühlt die 
Hälfte der Tore warf. Positiv zu 
berichten ist die gute Wurfaus-
beute der Lüttringhauser mit 
24 Toren, die auf Grund einiger 
schöner Spielzüge und der kon-
sequenten Vorbereitung erzielt 
wurden. Darauf kann im nächs- 
ten Spiel aufgebaut werden.

„Laufend Gutes tun“ – Röntgenlüöper spenden an Kinderschutzambulanz
(red) Seit über 25 Jahren sind die Kinderärzte und Therapeuten 
bzw- Ärztinnen und Therapeutinnen der „Ärztlichen Kinder-
schutzambulanz Bergisch Land e.V.“ mit Sitz am Sana-Klinikum 
Remscheid im Einsatz. Kinder und Jugendliche, die von körper-
licher Misshandlung, Vernachlässigung und/oder sexueller Ge-
walt betroffen sind oder bei denen ein solcher Verdacht besteht, 
bekommen hier Hilfe und Unterstützung. 1989 wurde die Ärzt-
liche Kinderschutzambulanz, ursprünglich als Ärztliche Bera-
tungsstelle, durch Kinderärzte der ortsansässigen Kinderklinik 
gegründet. Seit mehreren Jahren unterstützt der TV „Frisch Auf“ 
Lennep mit seinem Osterlauf diese Einrichtung. Auch in diesem 
Jahr haben die Läuferinnen und Läufer des über die Stadtgren-
ze hinaus beliebten Landschaftslaufs mit ihrer Teilnahme dafür 
gesorgt, dass der Verein einen Spendenscheck in Höhe von 920 
Euro überreichen konnte. Dorothea Schauf nahm die Spende des 
TV „Frisch Auf“ Lennep vom Vereinsvorsitzenden Rolf New und 
Marcus Behnecke (Pressewart) entgegen. Für das nächste Jahr 
hoffen die Röntgenlüöper, Organisatoren des Osterlaufs, den Be-
trag noch erneut zu toppen. Der Termin für den Lauf steht be-
reits fest: Am 13. April 2020 heißt es wieder „laufend Gutes tun.“  
Übrigens: Es wird außer der 5-Kilometer und 10-Kilometer Distanz 
auch wieder ein Halbmarathon angeboten. Foto: TV „Frisch Auf“ Lennep
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Nachruf

Die Nachricht vom Tode unseres Mitglieds

Volker Beckmann
erfüllt uns mit Trauer. Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

 
HEIMATBUND LÜT TRINGHAUSEN E.V.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 7. Oktober 2019, um 11.00 Uhr in der Kath. Kirche Heilig Kreuz, 
Richard-Pick-Straße 7, statt. Im Anschluss daran erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Kath. Friedhof  

Remscheid-Lüttringhausen.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten die Angehörigen um eine Spende an den Tante-Ema-Laden  
des Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasiums, IBAN DE97 3406 0094 0002 9508 55, 
 Volksbank im Bergischen Land eG. Kennwort: Trauerfall Volker Beckmann

Angebote gültig von Mi, 2.10. – so, 6.10.

oktober °
wochenende
Das 
lange

Angebote gültig von Mi, 2.10. – so, 6.10.
wochenende

Von 17 – 21 Uhr und nur in Kombination mit Kremers Plus Karte. Noch keine 
Karte? Jetzt in Ihrer Filiale anmelden und direkt Kremers Plus Vorteile 
nutzen! Anmeldung auch noch am Freundinnen-Abend möglich!

auf alle lebenden 
blumen und pflanzen!** 

20% nachlass  

freundinnen
abend 
Feiern Sie mit Ihrer besten Freundin, Oma, Mama 
oder Tochter einen stimmungsvollen Abend!

am Freitag, 4.10. 
von 17 – 21 uhr

Blumenerde 40 L*
für Garten- und Pfl anz-
arbeiten, 0,025€/L

1§

Winterharte 
Knospenheide 
»Marlies«, 
Calluna vulgaris
»Marlies«,  12 cm

Alpenveilchen
Cyclamen 
persicum, 
versch. Farben, 

 11 cm

1§
50% 1.99

Angebote gültig von Mi, 2.10. – so, 6.10.Angebote gültig von Mi, 2.10. – so, 6.10.

1.99

Donnerstag, 3.10., 
Tag der dt. Einheit, 
von 11 - 16 Uhr 
geöffnet.

1§
33% 1.49

Kremer Remscheid
Lüttringhauser Str. 82
42897 Remscheid 

www.kremer-naturtalente.de
*Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 
**Nur am Freundinnenabend, 04.10.2019 und nur in Kombination mit  
Kremers Plus Karte. Werbeware ausgeschlossen. Druckfehler vorbehalten.
Aus gesetzlichen Gründen ist sonn- und feiertags kein Verkauf/Beratung 
von/zu Gartenmöbeln, Gartengeräten, Brennstoffen, Grills und Zubehör 
oder Teichtechnik gestattet. Garten-Center Kremer GmbH, 
Lennestr. 38 in 57368 Lennestadt. 
Telefon in Remscheid: 0 21 91 - 95 13 5 - 0

MO – SA: 9 – 19 Uhr 
Do, 3.10.: 11 – 16 Uhr
SO: 11 – 16 Uhr

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens; Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 
Sie werden uns immer an Dich erinnern und Dich dadurch nie vergessen lassen. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
von unserer Mama, Oma, Verwandten und Freundin.

Wir vermissen dich sehr. 

In ewiger Liebe: Ilona      
 Andreas & Doris  
 Guido & Anja 
 Stefan & Daniela 
 Christian & Yvonne 
 Benedetto & Patrizia 
 und deine Enkelkinder

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Montag, den 7. Oktober 2019, 
um 13 Uhr auf dem evangelischen Friedhof in Lüttringhausen, Schmittenbuscher Str. 20 statt.  

Von freundlich zugedachten Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Marlies Hartmann
* 16.12.1934         † 23.9.2019

(red) Im Flair-Weltladen liegt bis zum 10. Oktober 
ein Kondolenzbuch aus Anlass des plötzlichen 
Todes von Volker Beckmann aus. Der Heimatbund 
Lüttringhausen und die Ökumenische Initiative 

Lüttringhausen laden Interessierte ein, dort ihre 
Trauer um Volker Beckmann zu bekunden.
Das Kondolenzbuch wird danach seiner Familie 
ausgehändigt.

Reit- und Fahrverein lädt 
zum Tag der offenen Stalltür
(red) Den Feiertag zum Tag der 
Deutschen Einheit am Donners-
tag, 3. Oktober, können Pferde-
freunde nutzen, um zwischen 11 
und 17 Uhr auf dem Gelände des 
Reit- und Fahrvereins am Buscher 
Hof Einblicke in die Ausbildung 
von Pferd und Reiter zu erhalten. 
Neben Auszügen aus Reitstunden 
für verschiedene Niveaus zeigt 
die Jugend-Quadrille, was sie 
kann. Auch die Voltigierer zeigen 
Kunststücke auf dem Pferderü-
cken. Springreiten und eine Dres-
sur-Kür runden den Einblick in die 
Arbeit des Vereins ab. Ganz neu 
und absolut im Trend ist die Diszi-
plin Working-Equitation. Als Gast 
erwartet der Verein Christiane 
Engels mit ihren Ponys und Zir-
kuslektionen. Ein ansprechendes 
Rahmenprogramm mit Ponyreiten 
und Kinderschminken wird eben-
falls geboten. 

Anmeldung für den 
CVJM Hallentrödel
(red) Der Termin für den beliebten 
und alljährlichen Hallentrödel 
im CVJM-Haus in Lüttringhau-
sen steht fest: Am Sonntag, 26. 
Januar 2020, darf wieder nach 
Herzenslust gefeilscht und ge-
handelt werden. Gut erhaltene 
Sachen wechseln für kleines Geld 
den Besitzer.  Wer nicht nur gerne 
stöbern möchte, sondern gleich 
selbst Sachen verkaufen will, 
sollte sich bereits diesen Samstag, 
5. Oktober, ab 9 Uhr telefonisch 
unter der Nummer 02191/ 530 53 
anmelden. 

Foto: LA/LiB-Archiv_Hertgen

Erntedank an der Linde
(red) Am Erntedank-Sonntag, 6. 
Oktober, findet im Jugendheim 
an der Linde 83 um 15 Uhr ein 
Gottesdienst mit anschließendem 
Kaffeetrinken statt. Musikalisch 
wird die Feierstunde vom Posau-
nenchor Linde ausgestaltet. Alle, 
die diesen Tag gemeinsam feiern 
wollen, sind herzlich eingeladen, 
teilzunehmen.

Druschba beim NRW-
Orchesterwettbewerb dabei
(red) Am 12. Oktober findet in der 
Stadthalle Wuppertal der 10. Lan-
des- und Orchesterwettbewerb 
NRW statt. Mit dabei ist auch das 
34-köpfige Balalaika-Orchester 
Druschba der Lenneper Schule für 
Musik, Tanz und Theater, das in der 
Offenen Kategorie Jugend gegen 
fünf andere Orchester, Bands und 
Ensembles antreten wird. Mit sie-
ben Titeln für 30 Minuten werden 
die Lenneper um den Sieg spielen.

Ronsdorfer W.i.R. repariert Weihnachtsbeleuchtung
(red) Während andere in der Sonne brutzelten, dachte die Werbe-
gemeinschaft W.i.R. bereits an die bevorstehende Weihnachtszeit. 
Die 23 Weihnachtsleuchten, die vor dem ersten Advent in Ronsdorf 
aufgehängt werden, wurden von fleißigen Mitgliedern repariert. 
Defekte Teile mussten ausgetauscht, Aufhängedrähte erneuert 
werden. Im November ist es für derlei Arbeiten schlicht zu kalt. Für 
die W.i.R. kann der Advent also jetzt schon kommen.  Für das stim-
mungsvolle  Licht mit den sparsamen LED-Leuchten ist gesorgt. 

Foto: W.i.R. - Wir in Ronsdorf

Und sonst ... LÜTTRINGHAUSER 
ANZEIGER / 
LENNEP IM BLICK

Öffnungszeiten 
Mo. - Mi.: 10.00 -14.00 Uhr, 
Do.: 8.30 - 14.00 Uhr und
15.00 -18.00 Uhr, 
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Am Freitag, 4. Oktober, 
bleibt unsere Geschäftsstelle 
geschlossen.

Terminabsprachen 
telefonisch unter 50663. 

Geschäftsstelle: 
Gertenbachstraße 20, 
Lüttringhausen.  
Bitte beachten Sie unseren 
Redaktionsschluss jeweils 
dienstags um 14 Uhr.
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